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Vorwort

Liebe	Mariapfarrerinnen	und	Mariapfarrer,
liebe	Urlaubsgäste,

Wir	 sind	 schon	mitten	 im	
Jahr	 2015	 und	 die	 Ge-
meinde	 darf	 Sie	 mit	 der	
Gemeindezeitung	 über	
die	aktuellen	Themen	und	
Projekte	informieren.
Die	 Planungen	 und	 Aus-
schreibungen	für	die	Stra-
ßensanierungen	 in	 Grö-
bendorf,	 Miesdorf	 und	
Kreuzen	 sind	 abgeschlos-
sen	 und	 die	 Sanierungen	
werden	im	Herbst	dieses	Jahres	durchgeführt.	
Die	 Planungen	 für	 das	 „betreute	 Wohnen“	 sind	 abge-
schlossen,	die	Bauverhandlung	ist	erledigt	und	die	Aus-
schreibungen	 sowie	 die	 Bauvorbereitungen	 laufen.	 Mit	
dem	 Abriss	 des	 alten	 Marienheims	 und	 des	 Arzthau-
ses	 sowie	mit	 den	Bauarbeiten	des	Objekts	 „betreutes	
Wohnen“	wird	im	Spätsommer	begonnen.	Während	der	
Bauphase	wird	 die	 Ordination	 von	 Frau	Dr.	 Fazelnia	 in	
mehreren	 Containern	 am	 Weiherplatz	 (vor	 der	 alten	
Zeugstätte)	untergebracht.
Die	Errichtung	des	Gehweges	von	der	westlichen	Einfahrt	
nach	Bruckdorf	bis	zum	Nessiteich	hat	bereits	begonnen.
Der	 Austausch	 unserer	 Straßenbeleuchtung	 auf	 strom-
sparende	 LED	 Leuchten	 läuft	 ja	 bereits	 seit	 mehreren	
Jahren	 und	 auch	 heuer	 wurden	 wieder	 rund	 20	 Stück	
Straßenlaternen	getauscht.	Es	kommt	dadurch	zu	einer	
wesentlichen	Reduktion	der	Stromkosten.
Die	 Innenrenovierung	 unserer	 Pfarrkirche	 ist	 in	 vollem	
Gange	und	ich	darf	mich	sehr	herzlich	bei	allen	Beteilig-
ten	insbesondere	bei	unserem	geschätzten	Herrn	Pfarrer	
Mag.	Bernhard	Rohrmoser	für	die	umfangreichen	Arbei-
ten	und	das	große	Engagement	bedanken.	
Die	Sanierung	der	Friedhofsmauer	wird	im	heurigen	Jahr	
begonnen	und	im	nächsten	Jahr	abgeschlossen,	so	dass	
spätestens	 bis	 zur	 Fertigstellung	 der	 Kirche	 auch	 die	
Friedhofmauer	in	neuen	Glanz	erstrahlen	wird.
Für	den	Sportplatz	wurde	ein	Rasenroboter	angeschafft	
um	auch	in	Zukunft	einen	perfekten	Rasenplatz	für	unse-
re	Schulen	und	Sportler	zur	Verfügung	stellen	zu	können.
Unser	Marienheim	ist	seit	Anfang	des	Jahres	voll	belegt,	
die	Betreuung	unserer	alten	Menschen	funktioniert	wun-
derbar	 und	 es	 gibt	 nur	 sehr	 positive	 Rückmeldungen.	
Danke	an	das	ganze	Team	für	die	großartige	Arbeit!
Im	 Samsunn	 und	 Freibad	 wurden	 etliche	 „Verschöne-
rungsarbeiten“	 durchgeführt	 und	 wir	 werden	 den	 er-
folgreichen	Weg	(Spezialaufgüsse,	diverse	Veranstaltun-
gen…)	weiter	fortführen.
Abschließend	möchte	ich	Ihnen	einen	schönen	Sommer,	
einen	 erholsamen	 Urlaub,	 viel	 Glück	 und	 Gesundheit	
wünschen.

Ihr	Bürgermeister
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Aus der Gemeinde

Siegfried Neumann
35 Jahre Gemeindearbeiter, 
letzter Arbeitstag am
26. März 2015

Das gesamte Team der Gemeinde 
Mariapfarr wünscht dir lieber Sigi 
alles Gute und viel Gesundheit im 
wohlverdienten Ruhestand!

Pensionierung

Betreutes Wohnen 

Wie	 bereits	 in	 der	 letzten	 Aus-
gabe	 der	 Gemeindezeitung	 an-
gekündigt	 möchten	 wir	 Ihnen	
einige	 Pläne	 vom	 betreuten	
Wohnen	 zeigen.	 Baubeginn	 für	
dieses	 nächste	 große	 Projekt	 in	
der	Gemeinde	Mariapfarr	ist	vor-
aussichtlich	im	August	2015,	die	
Fertigstellung	 ist	 für	 Ende	2016	
geplant.	 Es	 werden	 insgesamt	
23	Wohneinheiten	mit	ca.	55	m²	
errichtet,	zusätzlich	wird	im	neu-
en	Haus	eine	Arztpraxis	 für	den	
Sprengelarzt	entstehen.
Die	 angezeigten	 Pläne	 können	
sich	 zum	 Teil	 noch	 geringfügig	
ändern.	
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Aus der Gemeinde
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Aus der Gemeinde
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Die	dringend	notwendige	Sanie-
rung	der	Friedhofsmauer	wird	im	
Sommer	2015	in	Angriff	genom-
men.	 Die	 Kosten	 belaufen	 sich	
auf	ca.	160.000	Euro	wobei	nach	
Abzug	der	Förderung	ein	Eigen-
anteil	von	ca.	90.000	Euro	über-
bleibt.	 Die	 Finanzierung	 dieses	
Projektes	 ist	 durch	 Rücklagen		
gesichert.
Es	 wird	 zunächst	 der	 alte	 Putz	
von	 den	 feuchten	Wänden	 run-
tergeschlagen,	 neu	 verputzt	
werden	 die	 Wände	 dann	 aber	
aller	 Voraussicht	 erst	 im	 Jahr	
2016.	Dadurch	können	die	 vom	
alten	Putz	befreiten	Wände	 län-
ger	trocknen,	was	auch	dringend	
notwendig	ist.	
Im	 Laufe	 des	 heurigen	 Jahres	
wird	 dann	 außerdem	 noch	 das	
Schindeldach	neu	gemacht.

Sanierung Friedhofsmauer 

Die	Gemeinde	Mariapfarr	ist,	so-
wie	 viele	 andere	Gemeinden	 im	
Bundesland	 Salzburg	 auch,	 mit	
großen	Problemen	und	Verzöge-
rungen	 bei	 Umwidmungsanträ-
gen	konfrontiert.
So	 wird	 seitens	 der	 Raumord-
nungsabteilung	 des	 Landes	 seit	
mehreren	 Monaten	 argumen-
tiert,	dass	die	Baulandbilanz	der	
Gemeinde	 Mariapfarr	 nicht	 den	
Vorgaben	des	Landes	entspricht.	
Das	heißt	wir	haben	anscheinend	
zu	 viel	 gewidmetes	 und	 noch	
nicht	 verbautes	 Bauland	 ausge-
wiesen.	 Deshalb	 kann	 momen-
tan	 kein	 weiteres	 Bauland	 aus-
gewiesen	 werden	 und	 mehrere	
Bauwerber	können	nicht	bauen.	
Es	 sind	 in	 dieser	 „neuen“	 Bau-
landbilanz	 aber	 auch	 Flächen	
angeführt,	 die	 bis	 vor	 ein	 paar	
Monaten	 nicht	 mitgezählt	 wur-
den,	 so	 zum	 Beispiel	 größere	
Bauparzellen	wo	schon	ein	Haus	
drinnensteht	 aber	 „noch	 ein	
zweites	Haus	Platz	hätte“..	sowie	

etliche	 Flächen	 neben	 Bauern-
höfen	 (Bauerngärten)	 „wo	 noch	
ein	Haus	Platz	hätte“.	Diese	 für	
uns	 absolut	 unverständliche	Ar-
gumentation	 seitens	 der	 Raum-
ordnungsabteilung	 führt	 nun	
dazu,	dass	wir	auf	einmal	zu	viel	
gewidmetes	und	noch	nicht	ver-
bautes	Bauland	haben.
Die	 Gemeinde	 ist	 nun	 dabei	 in	
harten	 Verhandlungen	 mit	 der	
Raumordnungsabteilung	 des	
Landes	 um	 diese	 für	 uns	 nicht	
tragbare	 Situation	 zu	 entschär-
fen.	 Es	 werden	 von	 der	 Raum-
ordnungsabteilung	 aber	 auch	
Rückwidmungen	von	Bauland	 in	
Grünland	gefordert.	Hier	wird	es	
zu	 Verhandlungen	 (mit	 Finger-
spitzengefühl)	 seitens	 der	 Ge-
meinde	 mit	 manchen	 Grundbe-
sitzern	kommen	müssen.
Diese	 restriktive	 und	 nicht	 ver-
ständliche	 Auslegung	 bzw.	 An-
sicht	 der	 Raumordnungsabtei-
lung	verhindert	momentan	aber	
auch	 eine	 intensivere	 Bautä-

tigkeit	 und	 ist	 somit	 sehr	 „wirt-
schaftsfeindlich“.	 Ebenso	 haben	
wir	im	Lungau	ohnedies	mit	Ab-
wanderung	zu	kämpfen	und	wä-
ren	froh	um	jede	Familie	die	sich	
hier	ansiedeln	würde.
Die	 Gemeinde	 Mariapfarr	 wird	
sich	mit	 allen	Mitteln	dafür	 ein-
setzen	diese	momentan	untrag-
bare	Situation	zu	verbessern.

Probleme bei Umwidmungen im Gemeindegebiet    Bild: Thorben Wengert, pixelio.de

Aus der Gemeinde
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Die	 Gemeinde	 Mariapfarr	 beab-
sichtigt	im	Bereich	der	PZ	2470,	
KG	Mariapfarr,	einen	neuen	Bau-	
und	 Recyclinghof	 zu	 errichten.	
Derzeit	 ist	 die	 Fläche	 im	 Grün-
land	 des	 Flächenwidmungspla-
nes.	 Gemäß	 den	 Bestimmun-
gen	des	Raumordnungsgesetzes	
2009	i.d.g.F.	ist	hierfür	eine	Son-
derfläche	 als	 künftige	 Bauland-
widmung	 erforderlich.	 Die	 Ge-
meindebevölkerung	 ist	 hiervon	
in	Kenntnis	zu	setzen.	Anbei	darf	
die	 erforderliche	 Kundmachung	
zur	Kenntnis	gebracht	werden:

Kundmachung 
1.	Gemäß	§	68	i.V.m.	§	67	Abs.	
1	 und	 2	 des	 Salzburger	 Raum-
ordnungsgesetzes	 2009	 -	 ROG	
2009,	 LGBl.Nr.30/2009	 i.d.g.F,	
wird	kundgemacht,	dass	die	Ge-
meinde	 Mariapfarr	 eine	 Ände-
rung	 des	 Flächenwidmungspla-
nes	im	Bereich	‚Gemeindebauhof	
Mariapfarr	 -	 PZ	 2470,	 KG	Mari-
apfarr‘	beabsichtigt.

2.	Die	Grundeigentümer	werden	
hiemit	aufgefordert,	beabsichtig-
te	 Bauführungen	 innerhalb	 von	
vier	 Wochen	 -	 spätestens	 aber	
bis	 zum	 16.6.2015	 bekannt	 zu	
geben	 und	 gegebenenfalls	 ent-
sprechende	 Nutzungserklärun-
gen	gemäß	§	29	Abs.	1	abzuge-
ben.

3.	Eine	Aufnahme	von	unverbau-
ten	 Flächen	 in	 den	 Entwurf	 des	
Flächenwidmungsplanes	 kann	
nur	 erfolgen,	 wenn	 eine	 Nut-
zungserklärung	abgegeben	wird.	
Für	Nutzungserklärungen	ist	das	
durch	 Verordnung	 der	 Salzbur-
ger	 Landesregierung	 festgeleg-
te	Formular	zu	verwenden	(§	29	
Abs.	1	ROG	2009).	Entsprechen-
de	Formulare	liegen	bei	der	Ge-
meinde	auf.

4.	 Zur	 Erstellung	 des	 Entwur-
fes	 des	 Flächenwidmungsplanes	
können	 innerhalb	 der	 Kundma-
chungsfrist	 schriftlich	 Anregun-
gen	eingebracht	werden.

Änderung Flächenwidmungsplan

Aus der Gemeinde

Wir	haben	beide	im	Juni	2015	unseren	50.	Geburts-
tag	gefeiert	und	laden	deshalb	ganz	herzlich	zu	un-
serer	gemeinsamen	Geburtstagsfeier	ein!
Am	Samstag, 4. Juli 2015 ab 18.00 Uhr	ist	in	der	
Feuerwehrzeugstätte	Mariapfarr	jeder	ganz	herzlich	
eingeladen	mit	 uns	 zu	 feiern	 und	 fröhlich	 zu	 sein.	
Für	die	musikalische	Unterhaltung	sorgen	die	„Seiti-
Musikanten“.
Wir	freuen	uns	sehr	auf	dein/euer	Kommen!

Bgm. Franz Doppler und OFK Hans-Peter Kosakiewic

Herzliche Einladung
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Lesung mit Christoph Mauz 
am 4. Mai 2015
Montagvormittag.	Vermutlich	die	
beste	 Zeit	 um	 eine	 Geschichte,	
rund	 um	 werdende,	 echte	 und	
beinah-	Helden,	zu	hören.
„O-Män	-	Fast	fantastisch“
Christoph	 Mauz	 scheute	 keine	
Mühen	–	oder	ist	er	auch	so	ein	
Held	 mit	 besonderen	 Fähigkei-
ten?	-		und	kam	in	kürzester	Zeit	
direkt	von		einer	Lesung	in	Renn-
weg	 zu	 uns	 nach	Mariapfarr	 im	
Lungau.
Von	Beginn	an	hatte	er	die	rund	
40	Kinder	 in	 seinen	Bann	gezo-
gen.	Seine	Protagonisten	waren	
durch	 seine	 lebendige	 Vorlese-
kunst	 fast	 zum	Greifen.	Mit	viel	
Gefühl	für	die	Kinder	und	Gespür	
Spannung	 aufzubauen,	 waren	
am	Ende	alle	sehr	neugierig	auf	
den	 Ausgang	 des	 Abenteuers	
von	O-Män.
Dies	wurde	natürlich	nicht	verra-
ten.	 Jedoch	 hatte	 der	 Autor	 für	
sämtliche	Fragen	auch	eine	Ant-
wort,	auch	wenn	sie	nicht	unbe-
dingt	das	Buch	betraf.
Mit	 seinem	 Rap,	 der	 in	 die	 Le-
sung	miteingebaut	war,	eroberte	
er	selbst	die	größten	Lesemuffel.
Dank	 der	 Aktion	 Leserstimmen	
ist	es	uns	immer	wieder	möglich,	
den	Kinder	„Autoren	zum	Angrei-
fen“	zu	bieten.

Lesung mit Helga Bansch 
am 19. Mai 2015
Die	 Aktion	 Leserstimmen	 führte	
Helga	Bansch,	Autorin	und	Illust-
ratorin	zahlreicher	Kinderbücher,	
auch	nach	Mariapfarr.
„Die	 Hüte	 der	 Frau	 Strubinski“	
hatte	die	Autorin	für	uns	im	Ge-
päck.
Pünktlich	um	10.00	Uhr	standen	
knapp	30	Kinder	mit	den	Lehre-
rinnen	 vor	 der	 weit	 geöffneten	
Büchereitüre	und	große	Neugier	
stand	in	ihren	Gesichtern.
Zu	Beginn	 erklärte	 sie	 uns,	wie	

den	 die	 verschiedenen	 Schritte	
aussehen,	die	es	braucht	um	so	
ein	Buch	überhaupt	entstehen	zu	
lassen.	 Auch	 die	 verschiedens-
ten	Hüte,	die	sie	halt	so	braucht,	
zeigte	sie	uns	bevor	die	eigentli-
che	Lesung	begann.	So	konnten	
sich	 alle	 gut	 auf	 die	Geschichte	
einlassen.
Im	Anschluss	durften	die	Kinder	
sich	 selber	 ein	 Hutmodell	 ent-
werfen	 und	 nach	 Belieben	 ge-
stalten.
Die	Autorin,	die	Lehrerinnen	und	
die	 Bibliothekarinnen	 boten	Un-
terstützung	 wo	 es	 notwendig	
war.	Es	entstanden	höchst	krea-
tive	„Hutkunstwerke“.
So	 waren	 es	 kurzweilige	 Stun-
den,	die	 in	einer	phänomenalen	
Hutmodenschau	endeten.

Sommerlesungen
Donnerstag,	6.	August,
19.30	Uhr:
“Die	Heilkraft	der	Bäume”	
mit	Andrea	Huber

Samstag,	15.	August	
von	12.00	–	15.00	Uhr:
“Wos	uns	guat	schmeckt”	
Kochbuch	der	Frauen	aus	
Fanning-Seitling	mit	
Schmankerlverkostung

Bücherei Mariapfarr Text und Bilder: Bücherei Mariapfarr

Christoph Mauz bei seiner Lesung am 4. Mai

Die sehr kreativen Hutkunstwerke

Aus der Gemeinde
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Die	 Neuauflage	 der	 Broschüre	
„Artenschutz	im	Urlaub“	bewahrt	
Sie	 vor	 der	 verbotenen	 Einfuhr	
tierischer	oder	pflanzlicher	„Sou-
venirs“.
Der	 Sommer	 ist	 da	 und	 damit	
auch	unser	Urlaub.	Die	schönsten	
Urlaubsfreuden	sind	aber	schnell	
verdorben,	 wenn	 man	 im	 Ur-
laubsland	oder	bei	der	Rückkehr	
mit	seinen	Mitbringsel	eine	unan-
genehme	 Überraschung	 erlebt.	
Über	 30.000	 Arten	 sind	 durch	
strenge	 Gesetze	 geschützt.	 Der	
unbedachte	 Kauf	 von	 tierischen	
oder	 pflanzlichen	 „Souvenirs“	
kann	gravierende	rechtliche	Kon-
sequenzen	zur	Folge	haben:	Be-
schlagnahmung,	Geldstrafen	(bis	

zu	40.000	Euro)	und	in	manchen	
Fällen	sogar	Freiheitsstrafen	von	
bis	zu	zwei	Jahren.
Die	Broschüre	enthält	eine	Reihe	
von	nützlichen	Tipps:
•	 Beispiele	kritischer	Produkte	

„vom	Gürtel	bis	zum		
Papagei“

•	 länderspezifische	Bestim-
mungen	für	Souvenirs

•	 Wissenswertes	für	die		
richtige	Verzollung

•	 weiterführende	Informatio-
nen

Bedenken	 Sie:	 Unwissenheit	
schützt	vor	Strafe	nicht!	Sie	ris-
kieren…	
•	 …	eine	Beschlagnahmung	

der	mitgebrachten	Stücke.	
•	 …	Geldstrafen	in	der	Höhe	

von	bis	zu	40.000	Euro.
•	 …	in	manchen	Fällen	sogar	

Freiheitsstrafen	von	bis	zu	
zwei	Jahren.

Die	 Regelungen	 für	 geschützte	
Arten	umfassen	nicht	nur	leben-
de	Tiere,	sondern	auch	tote	Tiere	
oder	Pflanzen	sowie	Teile	und	Er-
zeugnisse	daraus.
In	 der	 Broschüre	 „Artenschutz	
im	Urlaub“	finden	Sie	eine	Men-
ge	an	Informationen.	Den	Folder	
zum	 Download	 gibt	 es	 unter:	
http://www.bmlfuw.gv.at/um-
welt/natur-artenschutz/reisear-
tenschutz.html

Artenschutz im Urlaub Text: Doris Lehner, kommunalnet.at

Vor	knapp	einem	Jahr	wurde	die	
alte	 Blumenstube	 am	 Weiher-
platz	in	Mariapfarr	umgewandelt	
zum	 Hauptsitz	 der	 Trödelret-
ter.	 Darin	 finden	 Sie	 unzählige	
Kostbarkeiten,	 die	 die	 Herzen	
von	 Flohmarktliebhabern	 höher	
schlagen	 lassen.	 Von	 gut	 er-
haltenen	 Antiquitäten	 über	 alte	
Schallplatten,	bis	hin	zu	Münzen,	
Souvenirs,	Büchern	oder	Bildern.	
Jeden	 Freitag	 von	 16.00	 bis	
18.00	Uhr	kann	man	bei	uns	„Trö-

delrettern“	 stöbern,	 schmökern,	
kramen	und	dabei	Schmuckstü-
cke	entdecken.	Zudem	wird	 zur	
selben	Zeit	entgegengenommen,	
was	gut	 in	den	Trödelladen	hin-
einpasst.	Vielleicht	findet	jemand	
etwas	Schönes	zuhause,	für	das	
er	 keinen	 Platz	 oder	 keine	 Ver-
wendung	mehr	hat	–	wir	Trödel-
retter	 freuen	 uns	 darüber!	 Die	
freiwilligen	Spenden	 für	 das	Er-
worbene	gehen	an	die	Rotkreuz	
Abteilung	Mariapfarr.

Weitere Informationen
Trödelretter,	Am	Weiher	27
5571	Mariapfarr	
(gegenüber	Café	Prosecco)
Hannes	Pausch:	0664/8234694	
Peter	Bauer:	0664/2315806
www.troedelretter144.jimdo.com	

Flohmarkt aus Liebe zum Menschen Text und Bilder: Mag. Martina Lerchner

Aus der Gemeinde

Immer	wieder	müssen	im	
Gemeindegebiet	 alte	 Ka-
naldeckel	 ausgetauscht	
werden.	Diese	sind	für	den	
öffentlichen	Bereich	 nicht	
mehr	zulässig,	für	private	
Abflüsse,	 Schächte	 udgl.	
sind	 sie	 aber	 durchaus	
noch	verwendbar.
Deshalb	 bieten	 wir	 am	
Recyclinghof	 einige	 alte	
Kanaldeckel	 in	 unter-
schiedlichen	 Varianten	
zum	Verkauf	an.	Falls	Sie	
Interesse	 daran	 haben	
melden	 Sie	 sich	 einfach	
zu	den	Öffnungszeiten	bei	
den	Recyclinghofmitarbei-
tern.	Preise	auf	Anfrage.

Alte Kanaldeckel



10

Auch	 heuer	 veranstaltet	 das	
Hilfswerk	 Tamsweg	 wieder	 ein	
tolles	 Ferienprogramm.	 Von	 10.	
bis	 28.	 August	 2015	 ist	 wieder	
jede	 Menge	 los.	 Es	 ist	 bei	 den	
jeweiligen	 Angeboten	 auch	 eine	
tageweise	Buchung	möglich!

Allgemeine Informationen
Treffpunkt:
Familien	und	Sozialzentrum	
Kuenburgstraße	9	
5580	Tamsweg	(CITY	CENTER)
Alter:	
6	–	12	Jahre
Teilnehmer:	25	Kinder/Tag
Kosten:	€	10,-/	Tag	inkl.	Jause,	
Getränke	und	Mittagessen
Mitbringen:	Rucksack,	 leere	Ge-
tränkeflasche,	gutes	Schuhwerk,	
wetterfeste	 Kleidung,	 Sonnen-
schutz
Anmeldung:	telefonisch	bei	
Stefanie	Gfrerer	unter	0676/	
82608071	oder
online	auf	www.hilfswerk.at

„Auf den Spuren der 
Indianer“ von 10. bis 
14. August 2015
Montag,	10.	August
Ziel	ist	der	Gfrererteich	–	India-

nerspiele	rund	um	den	Teich.
Dienstag,	11.	August
Uns	packt	das	Indianerfieber	und	
wir	bauen	ein	Tippi!
Mittwoch,	12.	August
Wir	 verarbeiten	 Speckstein	 und	
gestalten	unseren	eigenen	 Indi-
anerschmuck.
Donnerstag,	13.	August
Ein	 selbstgeschnitzter	 Marter-
pfahl	darf	natürlich	nicht	fehlen!
Freitag,	14.	August
Wir	 kochen	 am	 Lagerfeuer	 wie	
die	Indianer!

„Natur pur – wir entdecken 
die Vielfalt der Natur!“ von 
17. bis 21. August 2015
Montag,	17.	August
Heute	 basteln	 wir	 Kescher	 und	
andere	 Werkzeuge,	 die	 wir	 für	
den	Besuch	am	Preber	brauchen!
Dienstag,	18.	August
Wir	genießen	den	Tag	am	Preber-
see	–	wir	bauen	Staudämme,	su-
chen	Krebse	und	wer	sich	traut,	
kann	eine	kühle	Erfrischung	neh-
men.
Mittwoch,	19.	August
Schnitzeljagd	 ist	 angesagt!	 Wir	
verbringen	den	Tag	am	Passeg-
gen	im	Wald.

Donnerstag,	20.	August
9	geheimnisvolle	Stationen	 sind	
zu	 bewältigen	 um	 den	 Wasser-
weg	 in	 St.	 Margarethen	 zu	 be-
zwingen	 –	 unser	 Ziel	 ist	 der	
Wildpark	beim	Schlögelberger.
Freitag,	21.	August
Heute	sind	wir	Meisterköche!

„Auf die Plätzte Action Los“ 
von 24. bis 28. August 2015
Montag,	24.	August
Rätselrally	 in	 den	 Wäldern	 von	
Unternberg
Dienstag,	25.	August
Rhythmuswerkstatt	-	wir	basteln	
eigene	Instrumente	wie	Didgeri-
doos	 und	 Trommeln	 zum	musi-
zieren!
Mittwoch,	26.	August
Die	 Nocky-Olympiade	 in	 Inner-
krems	sucht	einen	Gewinner!
Donnerstag,	27.	August
Heute	 wollen	 wir	 hoch	 hinaus	
und	 besuchen	 den	 Hochseilgar-
ten	in	Innerkrems
Freitag,	28.	August
Wir	feiern	ein	Sommerfest	–	Er-
ledige	die	verschiedenen	Aufga-
ben	und	werde	Sommerkönig	bei	
den	Action	Days!

Ferien Hits 4 Coole Kids Text und Bild: Hilfswerk Tamsweg

Aus der Gemeinde
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Aus der Gemeinde

Am	20.	Mai	2015	wurde	die	dies-
jährige	 Jahreshauptversamm-
lung	 des	 Museumsvereines	 ab-
gehalten	und	zugleich	ein	neuer	
Vorstand	 gewählt.	 Dieser	 setzt	
sich	wie	folgt	zusammen:

Obmann:	
Bgm.	Franz	Doppler
Kustodin:	
Christa	Pritz
Kustodin-Stellvertreterin:	
Magda	Petritsch
Schriftführerin:	
Bianca	Brugger
Kassier:	
Sabine	Pritz
Kassier-Stellvertreter:	
Rupert	Kößlbacher

Pfarrer	Mag.	Bernhard	
Rohrmoser
Peter	Lerchner
Franz	Hofer
Als	Museumsführerinnen	
sind	tätig:
Gertrud	Bayr,	Dr.	Edith	Heinrich-
Eben,	Annamaria	Leitner,	Magda	
Petritsch,	Christa	Pritz

Erhöhung Mitgliedsbeitrag
Da	sich	seit	Bestehen	des	Muse-
ums	 der	 Mitgliedsbeitrag	 nicht	
erhöht	hat,	aber	in	der	nächsten	
Zeit	einige	Investitionen	geplant	
sind	(Erweiterung	des	Museums,	
Gedenkjahr	 2016),	 haben	 wir	
beschlossen,	die	Mitgliedsbeiträ-
ge	pro	Jahr	wie	folgt	zu	erhöhen:

•	 Einzelmitgliedschaft		
von	€	7,50	auf	€	10,00

•	 Partnermitgliedschaft		
von	€	11,00	auf	€	15,00

Wir	möchten	 sie	 darauf	 hinwei-
sen,	dass	sie	mit	dieser	Mitglied-
schaft	auch	 in	anderen	Salzbur-
ger	Museen	freien	Eintritt	haben!
Wir	freuen	uns	auf	ein	gutes	Ge-
schäftsjahr	 und	 viele	 Besuche	
ihrerseits	 in	 unserem	 schönen	
Museum.

Dankeschön
Wir	 möchten	 auch	 noch	 unse-
ren	 Dank	 an	 unsere	 Vorgänger,		
Museumsführerinnen	und	Muse-
umsführer	 für	 die	 hervorragend	
geleistete	Arbeit	aussprechen!

Museumsverein  Text: Museumsverein Mariapfarr

Unser	 hochwertiges	 Bildungs-
angebot	 baut	 seit	 Jahrzehnten	
auf	 das	Wissen	 um	 Bedürfnisse	
in	 der	 Region.	 Eine	 lebendige	
Struktur	vor	Ort	in	den	Gemein-
den	 war	 und	 ist	 die	 Grundlage	
des	 Programms	 der	 Volkshoch-
schule	Salzburg.	Eine	Neuvertei-
lung	der	Aufgaben	zwischen	der	
Bezirksstelle	 in	 Tamsweg	 und	
der	Betreuung	der	Lungauer	Ge-
meinden	soll	diese	Qualität	auch	
nachhaltig	gewährleisten.	

Hansjörg	 und	 Johanna	 Kößlba-
cher	sind	seit	Jahren	Garant	für	
das	 Gelingen	 des	 Angebots	 der	
Volkshochschule	 in	 Mariapfarr.	
Sie	werden	durch	eine	Zentrali-
sierung	 der	 Verwaltungsaufga-
ben	 in	Zukunft	stärker	entlastet	
und	 können	 sich	 so	 besser	 auf	
die	eigentliche	 lokale	Betreuung	
konzentrieren.	 „Wir	 danken	 den	
beiden	 von	 ganzem	 Herzen	 für	
Ihren	 Einsatz	 der	 letzten	 Jah-
re	 und	 können	 den	Wert	 dieser	
Leistung	nicht	hoch	genug	schät-
zen.	Die	 neue	Betreuungsstruk-
tur	wird	auch	in	den	kommenden	
Jahren	viel	Neues	und	Abwechs-
lungsreiches	für	Mariapfarr	brin-
gen“,	so	Birgit	Lintschinger.
Auch	 im	 kommenden	 Semes-
ter	wird	 im	 Lungau	wieder	 eine	
Vielfalt	an	Kursen	angeboten	wie	
z.B.	 Deutsche	 Grammatik,	 Rus-

sisch	 für	 Reiselustige,	 Tarock	
oder	 Musicalworkshop	 für	 Kin-
der.	 Sie	 können	 sich	 bereits	 ab	
August	 im	 Internet	 unter	 www.
volkshochschule.at	 anmelden.	
Das	gedruckte	Programm	 ist	ab	
August	 2015	 erhältlich	 –	 einige	
Exemplare	werden	auch	 im	Ge-
meindeamt	Mariapfarr	aufgelegt.
	
Ihre Ansprechpartnerin
Mag.	(FH)	Birgit	Lintschinger	
Bezirksstelle	Lungau
5580	Tamsweg,	Friedhofstr.	6,	
Telefon:	0664/600	79	550
E-Mail:	
lungau@volkshochschule.at
Öffnungszeiten:	
Montag,	Dienstag	und	Donners-
tag	9.00	bis	11.00	Uhr,	
Mittwoch	16.00	bis	19.00	Uhr

Regionale Qualität durch neue Aufgabenverteilung  Text und Bilder:
Volkshochschule Tamsweg
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Geschätzte	 Mariapfarrerinnen	
und	Mariapfarrer!
Das	Land	Salzburg	zeichnet	sich	
durch	 eine	 außergewöhnliche	
Vielfalt	an	Pflanzen-	und	Tierar-
ten	 sowie	 abwechslungsreiche	
Natur-	 und	 Kulturlandschaften	
aus.	Doch	die	Vielfalt	und	Schön-
heit	sind	bedroht.	Haben	Sie	sich	
auch	schon	über	das	Verschwin-
den	attraktiver	Blumen	oder	das	
Ausbleiben	bunter	Schmetterlin-
ge	 gewundert?	 Oder	 ärgert	 Sie	
manchmal	 der	 achtlos	 neben	
den	Wanderwegen	weggeworfe-
ne	Jausenmüll?
Die	 Mitglieder	 der	 Einsatzgrup-
pe	 Mariapfarr	 der	 Salzburger	
Berg-	 und	 Naturwacht	 setzen	
sich	 für	 die	 Erhaltung	 einer	 in-
takten,	 vielfältigen	 Kultur-	 und	
Naturlandschaft	 als	 Lebensraum	
für	 Menschen,	 Tiere	 und	 Pflan-
zen	 ein.	 Die	 Salzburger	 Berg-	
und	 Naturwacht	 hat	 einen	 gro-
ßen	 Aufgabenbereich.	 Anliegen	
der	 Berg-	 und	 Naturwacht	 ist	
es,	 durch	 Information	 und	 Auf-
klärung	 Schäden	 an	 Natur	 und	
Landschaft	 vorzubeugen.	 In	 Ei-
geninitiative	 werden	 von	 vielen	
Einsatzgruppen	auch	Biotoppfle-
gemaßnahmen,	 naturkundliche	
Lehrwanderungen	oder	Vorträge	
zu	Naturschutzthemen	durchge-
führt.	
Die	Salzburger	Berg-	und	Natur-
wacht	hat	natürlich	auch	verwal-
tungspolizeiliche	 Aufgaben,	 z.B.	

die	 Übertretung	 verschiedener	
landesrechtlicher	 Normen	 fest-
zustellen	 oder	 zu	 verhindern.	
Hierbei	 kommen	 primär	 aufklä-
rende	 Gespräche	 und	 Ermah-
nungen	in	Betracht.	Bei	gröberen	
Verstößen	müssen	allerdings	An-
zeigen	an	die	zuständige	Behör-
de	 erstattet	 werden.	 In	 beson-
deren	Fällen	kann	die	vorläufige	
Beschlagnahme	von	Gegenstän-
den	oder	auch	die	Einstellung	ei-
ner	 widerrechtlichen	 Maßnahme	
erforderlich	 sein,	 um	 dauerhaf-
te	Schäden	an	Natur	und	Land-
schaft	zu	vermeiden.	Besonders	
geschulte	Organe	 sind	 auch	 er-
mächtigt,	 Organstrafverfügun-
gen	 oder	 Sicherheitsleistungen	

einzuheben.
Die	Mitglieder	der	Berg-	und	Na-
turwacht	 sind	 naturbegeister-
te	 Menschen	 mit	 Spezialwissen	
über	verschiedene	Arten	und	Le-
bensräume.	 Intakte	 Landschaf-
ten	und	vielfältige	Natur	 zu	be-
wahren	ist	uns	ein	Anliegen.	Wir	
setzen	uns	mit	Bedacht	und	Ge-
fühl	für	ein	rücksichtsvolles	Ver-
halten	 gegenüber	 der	 Tier-	 und	
Pflanzenwelt	ein.	Naturerhaltung	
ist	 ein	 wichtiger	 Teil	 gelebter	
Nachhaltigkeit.	 Gearbeitet	 wird	
professionell	–	aber	trotzdem	eh-
renamtlich.	 Die	 Ausbildung	 un-
serer	 Mitglieder	 ist	 umfassend.	
Ein	besonderes	Anliegen	 ist	uns	
regelmäßige	Weiterbildung.
Wo	 auch	 immer	 Sie	 zu	 Hause	
sind,	 jede(r)	 ist	 eingeladen,	 bei	
der	Salzburger	Berg-	und	Natur-
wacht	 ehrenamtlich	 mitzuarbei-
ten.	Freuen	Sie	sich	mit	uns	über	
gemeinsame	 Erlebnisse,	 Erfah-
rungen	und	Freundschaften.	
Nähere	Infos	gibt	es	bei	Einsatz-
gruppenleiter	Ing.	Alois	Doppler,
auf	 www.salzburger-berg-und-
naturwacht-lungau.at	oder	direkt	
bei	 Landesleiter	 Ing.	 Alexander	
Leitner,	Amt	der	Salzburger	Lan-
desregierung,	 Tel.	 0662/8042-
5516,	 alexander.leitner@salz-
burg.gv.at.

Salzburger Berg- und Naturwacht  Text u. Bilder: Salzburger Berg- und Naturwacht

Die Einsatzgruppe Mariapfarr stellt sich vor 

Schneefichte bei der Schlickenalm

Am „Longazipf“

Aus der Gemeinde
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Das	 ländliche	 Straßennetz	 wird	
alle	 drei	 Jahre	 einer	 Sanierung	
unterzogen.	 Auch	 die	 Gemein-
de	Mariapfarr	ist	dieses	Jahr	für	
diese	 so	 wichtigen	 Erhaltungs-

maßnahmen	 vorgesehen.	 Dazu	
werden	an	der	Asphaltoberfläche	
Risse,	 Verdrückungen,	 Ausma-
gerungen	und	der	gleichen	durch	
das	 Aufbringen	 von	 Asphalt-
mischgut	oder	Bitumenemulsion	
und	Splitt	ausgebessert.	

Bitte um Vorsicht 
und Achtsamkeit
Zirka	zwei	bis	drei	Wochen	nach	
Abschluss	 der	 Arbeiten	 wird	
überschüssiger	 Splitt	 mit	 Kehr-
maschinen	 wieder	 entfernt.	 Bis	
dahin	ist	die	Benützung	der	Wege	
nur	mit	besonderer	Achtsamkeit	
möglich.	 Hinweisschilder	 und	
Geschwindigkeitsbeschränkun-
gen	 weisen	 auf	 die	 möglichen	
Gefahren	hin.	Diese	Erhaltungs-
maßnahmen	 bringen	 vorüber-
gehend	 Erschwernisse,	 sichern	
aber	 langfristig	 die	 Qualität	 der	
Wege.	 Daher	 ersuchen	 wir	 um	
Verständnis	 und	 Rücksichtnah-
me	 auf	 die	 spezielle	 Situation,	
die	sich	alle	drei	Jahre	über	we-
nige	Wochen	ergibt.

Beim	 Schutzweg	 am	 Ge-
meindeamt	 wurden	 im	
Frühjahr	 zwei	 neue	 Stra-
ßenlaternen	 errichtet	
um	 die	 Sicherheit	 beim	
Überqueren	und	im	Kreu-
zungsbereich	zu	erhöhen.

Die	Betreuerinnen	und	Betreuer	
der	Volkshilfe	Lungau	unterstüt-
zen	Personen	und	deren	Familien	
wenn	 im	 Alltag	 oder	 in	 schwie-
rigen	Lebenssituationen	Hilfe	zu	
Hause	benötigt	wird.

Ziel	 der	 Heimhilfe	 ist	 es,	 Men-
schen	 in	 der	 vertrauten	 Wohn-
umgebung	ein	lebenswertes	und	
soziales	Umfeld	zu	erhalten	und	
ein	 weitgehend	 selbstständiges	
Leben	 zu	 ermöglichen.	 Die	 Be-

treuerInnen	 der	 Volkshilfe	 Lun-
gau	unterstützen	und	fördern	äl-
tere	und	erkrankte	Menschen	bei	
der	Aufrechterhaltung	der	Selb-
ständigkeit.	Die	von	der	Volkshil-
fe	 angebotene	 „Haushaltshilfe“	
umfasst	u.a.	Unterstützung	nach	
einem	 Krankenhausaufenthalt,	
Hilfestellung	 zuhause,	 Besuchs-
dienste	 und	 Erledigungen	 sowie	
spezielle	Angebote	für	Senioren.	
Die	Kosten	für	die	Weiterführung	
des	Haushaltes	werden	abhängig	
vom	Einkommen	durch	das	Land	
Salzburg	gefördert.

Kontakt
Volkshilfe	Lungau	im	
Q4-Gebäude	am	alten	Postplatz
Tel:	0664	/	925	41	06
Web:	www.volkshilfe-salzburg.at

Vielfältige Unterstützung im Alltag

Fahrbahnsanierung des Güterwegeverbandes Text u. Bild: 
Güterweggenossenschaft Salzburg

Beleuchtung 

Aus der Gemeinde
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Marienheim

Gedenkgottesdienst
Die	 letzten	 Monate	 war	 wieder	
viel	los	im	Marienheim.	Im	März	
feierten	 wir	 in	 unserer	 Kapelle	
einen	 schönen	 Gedenkgottes-
dienst	 für	 die	 Verstorbenen	 des	
letzten	Jahres.	Sehr	viele	Ange-
hörige	nahmen	daran	teil	und	es	
wurde	eine	würdige	Gedenkfeier.	
Die	Messe	hielt	unser	Herr	Pfar-
rer	 Bernhard	 Rohrmoser,	 Texte	
wurden	 von	 den	 Mitarbeiterin-
nen	 des	 Marienheims	 gelesen	
und	 musikalisch	 umrahmt	 wur-
de	 die	 Feier	 von	 Elisa	 Schager.	
Es	 war	 sehr	 stimmungsvoll	 und	
für	uns	alle	 sehr	ergreifend.	 Im	
Anschluss	 an	 den	 Gottesdienst	
wurde	 eine	 Agape	 gereicht.	 Ein	
großes	DANKE	 an	Herrn	 Pfarrer	
Rohrmoser	und	meinen	Mitarbei-
tern,	die	den	Gottesdienst	orga-
nisiert	haben	und	auch	an	meine	
Tochter	 Elisa,	 die	 uns	 mit	 ihrer	
schönen	Stimme	verzaubert	hat.

Dankeschön
Ein	 großer	 Dank	 geht	 an	 alle	
Firmlinge	und	„Tischmütter“,	die	
unzählige	 Male	 im	 Haus	 waren	
und	mit	den	Bewohnern	Eier	ge-
färbt,		gespielt	und	gesungen	ha-

ben.	Es	ist	für	unsere	Bewohner	
immer	etwas	Besonderes,	wenn	
wir	junge	Menschen	im	Haus	be-
grüßen	dürfen.	Noch	einmal	ein	
herzliches	„Vergelt‘s	Gott“!
Bedanken	möchte	ich	mich	auch	
bei	 den	 Kindern	 und	 ihrer	 Päd-
agogin	Tamara	Brugger	von	der	
schulischen	 Nachmittagsbetreu-
ung.	Sie	kamen	an	einem	Nach-
mittag,	 um	 mit	 den	 Bewohner/
innen	zu	spielen.	Danke	vielmals!

Muttertagsfeier
Am	12.	Mai	hatten	wir	bei	Kaffee	
und	Kuchen	sowie	einer	musika-
lischen	Umrahmung	durch	Musi-
kant	 Hermann	 Holzer	 und	 Tho-
mas	Seitlinger	 eine	wunderbare	
Muttertagsfeier.	 Frau	Tanja	Fan-
ninger	 (Pflegehelferin	 im	 Haus)	
las	 schöne	 Texte	 aus	 der	 guten	
alten	Zeit	und	so	hatten	wir	eini-
ges	zu	überplaudern.	Auch		Herr	
Bürgermeister	Franz	Doppler	war	
bei	 uns	 und	 verbrachte	 einen	
netten	Nachmittag.	Zum	Schluss	
gab	es	noch	für	jede	Bewohnerin	
und	 jeden	Bewohner	eine	Rose.	
Auch	wurde	an	diesem	Nachmit-
tag	unser	Peter	Grimming	für	„30	
Jahre	Bewohner	im	Marienheim“	
ausgezeichnet	 und	 erhielt	 eine	
Urkunde.	Wir	wünschen	unserem	
Peter	noch	viele	schöne	Jahre	in	
unserem	Marienheim.

Konzert
Sehr	ergreifend	war	 für	uns	ein	
Konzert	 des	 Salzburger	 Chores	
„Freude	am	Singen“	am	31.	Mai	
in	der	Aula	des	Heimes.	Organi-
siert	durch	Herrn	Leonhard	Sant-
ner	(gebürtiger	Mariapfarrer)	ka-
men	45	Damen	und	Herren	mit	
Gitarren,	 Trommeln	 und	 Klavier	
und	bescherten	uns	einen	wun-
derschönen	 Vormittag.	 Ein	 sehr	
buntes	 Liedgut	 über	 Kärntner-

Es war viel los im Frühling!   Text: Heimleiterin Carmen Schager-Wahlhütter
Bilder: Marienheim Mariapfarr

Ein lustiger Animationsnachmittag mit Erika Mehrl

Das Chorkonzert von „Freude am Singen“ begeisterte alle Besucher
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Marienheim

lieder,	afrikanischen	Liedern	und	
auch	 Mystisches	 war	 dabei	 und	
gelang	direkt	 in	 unsere	Herzen.	
Alle	 waren	 begeistert	 von	 die-
ser	Freude	und	Kraft,	die	dieser	
Chor	 ausstrahlt	 und	 verbreitet.	
Wir	sagen	ganz	herzlich	„danke“	
und	freuen	uns	auf	eine	Wieder-
holung	im	nächsten	Jahr.

Also	man	kann	doch	sagen,	dass	
wir	sehr	beschwingt	in	den	Früh-
ling	 gestartet	 sind.	 Sie	 sehen,	
es	tut	sich	einiges	 im	Haus	und	
langweilig	 wird	 es	 selten.	 Ich	
darf	 auch	 eine	 neue	 Mitarbei-

terin,	 Frau	 Erika	 Mehrl	 aus	 Ze-
derhaus,	ganz	herzlich	 im	Team	
begrüßen.	 Frau	 Mehrl	 ist	 diplo-
mierte	 Seniorenanimationstrai-
nerin	und	seit	Mai	im	Haus	tätig.	
Sie	 kommt	 5-mal	 in	 der	Woche	
und	betreut	unsere	Bewohner	in	
Gruppen	aber	auch	in	Einzelthe-
rapien.	 Sinn	 ist	 es,	 die	 feinmo-
torischen	und	kognitiven	Ebenen	
der	Bewohner,	 zu	 fördern.	Auch	
wird	viel	gebastelt,	gespielt,	ge-
sungen	 und	 vor	 allem	 sehr	 viel	
gelacht.	 Es	 gibt	 für	 jede	Woche	
und	 jeden	 Tag	 einen	 genauen	
Plan	 und	 die	 Teilnahme	 ist	 frei-

willig.	 Jedoch	 kann	man	 sagen,	
dass	nach	anfänglicher	Skepsis,	
die	 Bewohner/innen	 jetzt	 gerne	
teilnehmen	 und	 es	 als	 willkom-
mene	Abwechslung	und	auch	als	
Herausforderung	sehen.

Abschließend	darf	ich	noch	allen	
einen	 schönen	 und	 erholsamen	
Sommer	wünschen.

Ein nachgebauter Mariapfarr Sam-
son mit seinen Zwergen (gebaut von 
Andreas Wiesenegger und seinen 
Freunden) kann in der Eingangshalle 
vom Marienheim bewundert werden. 
Eigentümer ist die Samsongruppe 
Mariapfarr, herzlichen Dank für die 
Leihe!

Theresia und Willi Wieland, nachträglich noch einmal alles Gute 
zur eisernen Hochzeit (seit 65 Jahren verheiratet!)

Gemütliches Zusammensitzen bei unserer Muttertagsfeier
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Geburten
Sophia Schreilechner
geb. am 6. März 2015
Eltern: Barbara Schreilechner 
& Otto Neumann, Fanning

Marissa & Tamara (r.) Rinner
geb. am 16. März 2015
Eltern: Angelika Rinner & 
Erwin Wenger, Zankwarn

Niklaas Lerchner
geb. am 23. März 2015

Eltern: Sonja Spreitzer &
Thomas Lerchner, Stockerfeld

Hintergrundbild:	Gaby	Stein,	pixelio.de

Standesamt

Eheschließung
Lisbeth Bauer & 
Gerhard Grall
aus Göriach
am 21. März 2015
in Mariapfarr
mit Christian (l.) und
Markus

Sebastian Trattner
geb. am 5. Mai 2015
Eltern: Elisabeth & Rupert Trattner, 
Tscharra, mit Geschwistern Simone (l.) 
und Michaela

Stefanie Klammer & 
Roland Schilcher
aus Miesdorf
am 23. Mai 2015 in Greifenburg
mit Emilia Marleen
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Standesamt und Gratulationen

Herzlichen Glückwunsch
Benetti Eichhorn Sara, Pfarrstraße
Hohengaßner Gertraud, U. Pfarrertal
Holzer Christa, Fanning
Jäger Peter, Pürstlmoos 
Klein Onstenk Gerard, Seitling
Laßhofer Christoph, Fanning
Lischent Marcus, Bruckdorf
Macheiner Josef, Bruckdorf
Mandl Erich, Miesdorf
Moser Bernhard, Bruckdorf
Neumann Hannes, Seitling
Sampl Rudolf, Althofen
Zehner Andreas, Zankwarn

Huber Rosa, Bruckdorf
Kößlbacher Gerlinde, Mariapfarr
Lankmayer Regina, Miesdorf
Loidl Rupert, Leiten
Macheiner Frieda, Fanning
Macheiner Josef, Fanning
Moser Olga, Stockerfeld
Perner Monika, Pirka
Werth Susanne, Bruckdorf
Wieland Wilhelm, Zankwarn

50. Geburtstag

60. Geburtstag

Todesfälle
Landschützer Aloisia (62), Bruckdorf
† 29. April 2015

Pichler Roswitha (62), Joseph Mohr Platz
† 4. Mai 2015

Barbara & Herbert Breitschädel, Bruckdorf

Silberne Hochzeit

Jäger Maria, Stranach
Pausch Marianne, Sonnenweg

80. Geburtstag

Grabendorfer Christina, Althofen-Moos
Grzemski Adele, Kreuzen
Lerchner Brigitte, Kraischaberg
Moser Katharina, Pürstlmoos
Rainer Erika, Gröbendorf

70. Geburtstag

Rosa & Josef Jeßner, Bruggarn

Goldene Hochzeit

Katharina & Georg Macheiner, Althofen

Diamantene Hochzeit

Theresia & Wilhelm Wieland, Zankwarn

Eiserne Hochzeit

Maria Jäger



18

Theresia & Wilhelm WielandMarianne Pausch

Gratulationen / Landjugend

Hintergrundbild:	Gaby	Stein,	pixelio.de

Katharina & Georg MacheinerRosa & Josef Jeßner

Schwindelfrei, zielsicher 
und schnell...
...	dies	waren	die	wichtigsten	Ei-
genschaften,	welche	man	für	das	
Traditionelle	 Maibaumkraxln	 der	
Landjugend	 Mariapfarr-Weiß-
priach	brauchte.
Die	Veranstaltung	fand	trotz	kei-
nes	perfekten	Wetters	am	ersten	
Mai	2015	in	Weißpriach	statt.	Er-
öffnet	wurde	das	Fest	mit	einem	
Frühschoppen,	 welcher	 von	 der	
„Voigasmusi“	 bestens	 musika-
lisch	 umrahmt	wurde.	 Nachmit-
tags	 war	 es	 schließlich	 soweit:	
die	 ersten	 Kletterer	 erklommen	
den	Maibaum.	Jeder	einzelne	gab	
sein	bestes	und	so	schaffte	es	je-
der,	wenn	auch	mit	einer	kleinen	
Hilfe,	auf	den	Baum	hinauf.
Ebenfalls	 konnte	 man	 sich	 mit	
anderen	 Festbesuchern	 in	 zwei	
Wettbewerben	 messen:	 im	 Na-
gelstockturnier	wo	Zielsicherheit	
und	Präzision	gefragt	waren,	als	

auch	 beim	 Zugsägeschneiden.	
Hier	kam	es	neben	Schnelligkeit	
auch	 auf	 die	 Technik	 an,	 damit	
man	den	„Rundling“	am	schnells-
ten	durchsägte.

Die	Bewerbe	wurden	in	einem	Fi-
nale	entschieden	und	in	der	spä-
teren	 Siegerehrung	 die	 besten	
Teilnehmer	 aus	 allen	 Bewerben	
bekanntgegeben.	

Maibaumkraxeln Texte und Bilder: LJ Mariapfarr-Weißpriach
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Landjugend

Eine Idee ist geboren 
„Zusammenhalten - 
Land gestalten“
Unter	 diesem	 Motto	 steht	 das	
Landjugendjahr	 2015/16.	 Im	
Zuge	dessen	hat	 sich	die	 Land-
jugendgruppe	Mariapfarr-	Weiß-
priach	 dazu	 entschieden,	 ein	
Zeichen	 für	 den	 Zusammenhalt	
zu	 setzten	 und	 einen	 Beitrag	
zum	 Ortsbild	 für	 die	 Gemein-
de	 Weißpriach	 zu	 leisten.	 Aus	
den	vielen	Ideen,	die	bei	einem	
Gruppenabend	der	Landjungend	
gesammelt	wurden,	übertrumpf-
te	der	Vorschlag,	den	Weißpria-
cher	Ortsbrunnen	neu	zu	gestal-
ten.	 Der	 alte,	 bereits	 undichte	
„Brunntrog“	 soll	 einem	 Neuen	
weichen.	 Nach	 einem	 Gespräch	
mit	 dem	 Herrn	 	 Bürgermeister	
Peter	Bogensperger	war	die	Idee	
abgesegnet	 und	 unserem	 Ta-
tendrang	 stand	 nichts	 mehr	 im	
Wege.	

Ein Baum aus Unternberg - 
eine zufällige Geschichte 
In	Kooperation	mit	der	Gemeinde	
Weißpriach,	 die	 über	 den	Wald-
verband	 Salzburg	 Holz	 kaufte,	
wurde	uns	der	perfekte	Baum	für	
den	„Brunntrog“	beschert.
Im	Wald	von	Matthias	Prodinger	
vulgo	 Fingerlos-Bauer	 aus	 Voi-

dersdorf-Unternberg	 stand	 das	
Prachtexemplar.	 Nach	 genauer	
Begutachtung	 von	 den	 Landju-
gendmitgliedern	Christina	Moser	
und	 Bernhard	 Moser	 war	 klar,	
dass	dieser	Baum	bald	 in	Weiß-
priach	zu	finden	sein	wird.
Unseren	 Lieferanten	 Matthias	
Prodinger	verbindet	mit	der	Ge-
meinde	Weißpriach	nicht	nur	der	
neue	 „Brunntrog“,	 sondern	 be-
reits	 der	 bestehende	 Brunnen.	
Vor	ca.	40	 Jahren,	 	als	der	alte	
Ortsbrunnen	 errichtet	 wurde,	
unterstützte	 Matthias	 Prodin-
ger	 den	 Transport	 des	 Holzes	
für	 „Trog“	 und	 „Docke“.	 Zufälle	
gibt´s!	

Zusammen halten - 
Zusammen arbeiten 
Nachdem	 uns	 Herr	 Helmut	 Bo-
gensperger	 den	 Baum	 für	 den	
„Brunntrog“	von	Unterberg	nach	
Weißpriach	 transportierte	 konn-
ten	wir	Hand	anlegen.	
Am	 14.	 März	 2015	 wurde	 der	
Baum	unter	der	Leitung	von	An-
dreas	 Seitlinger	 aus	Weißpriach	
und	 	 tatkräftigen	 Landjugend-
mitgliederInnen	 „gschepst“	 und	
„ausgehöhlt“.	 Nach	 getaner	 Ar-
beit	wurden	wir	mit	einer	köstli-
chen	Jause	versorgt.	
Momentan	steht	der	neue	„Brun-

ntrog“	im	Garten	von	Herrn	Bür-
germeister	 Peter	 Bogensperger	
und	 ist	 mit	 Wasser	 gefüllt,	 um	
Risse	im	Holz	zu	vermeiden.	

Was kommt noch?
Bevor	der	neue	„Brunntrog“	auf-
gestellt	wird,	werden	das	Weiß-
priacher	Gemeindewappen	sowie	
das	 Landjugendzeichen	 in	 den	
„Trog“	 geschnitzt.	 Weiters	 wird	
dieser	 abgeschliffen	 und	 erhält	
eine	 Wachsschicht,	 um	 länger	
funktionstüchtig	zu	sein.	
Die	Docke,		am	bereits	bestehen-
den	 Brunnen,	 wird	 abgeschlif-
fen,	um	farblich	mit	dem	neuen	
„Brunntrog“	übereinzustimmen.	

Das muss gefeiert werden!
Natürlich	 darf	 bei	 so	 einem	 Er-
eignis	eine	kleine	Feier	nicht	feh-
len.		Darum	haben	wir,	die	Land-
jungend	Mariapfarr-	Weißpriach,	
eine	 Brunnen-	 Einweihungsfeier	
am	 1.	 Augustwochenende	 2015	
geplant.	 Nähere	 Informationen	
dazu,	werden	noch	per	Post	aus-
geschickt,	 aber	 wir	 freuen	 uns	
vorab	bereits	auf	ein	zahlreiches	
Kommen,	 um	gemeinsam	einen	
gemütlichen	Nachmittag	zu	ver-
bringen.	

Neuer Ortsbrunnen in Weißpriach
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Tourismusverband

Vorschau	 auf	 zwei	 Mariapfarrer	
Sommer-Veranstaltungen,	 die	
nur	durch	die	Mithilfe	der	breiten	
Bevölkerung	 seit	 Jahren	 so	 er-
folgreich	sind:

Hoher Festtag am 
15. August 2015
9.00	Uhr	
Feierlicher	 Patroziniums-Gottes-
dienst	mit	Kräuterweihe
10.30	Uhr	
Frühschoppen	in	der	Pfarrstraße	
und	am	Weiherplatz
11.00	Uhr	
Bieranstich	am	Weiherplatz
14.00	Uhr	
Samson-Umzug	mit	der	TMK	
Mariapfarr	und	den	Schützen
10.00	-	17.00	Uhr	
Flohmarkt	entlang	der	
Pfarrstraße
10.00	-	14.00	Uhr	
Ponyreiten	mit	Alois	Lankmayer
10.00	-	12.00	Uhr	
Stille	Nacht-	und	
Wallfahrtsmuseum
11.30	-	14.00	Uhr	
Landjugend-Projekt	
Ortsgestaltung
12.00	-	15.00	Uhr	
Bibliothek	Mariapfarr	geöffnet
15.30	-	19.30	Uhr	
Musik	in	der	Pfarrstraße	
und	am	Weiherplatz

Für	das	leibliche	Wohl	sorgen	die	
Wirte	 und	 Vereine	 rund	 um	 die	
Pfarrkirche.

Jubiläums-Hoffest zum 
20-jährigen Bauernherbst 
beim Ulnhof in Althofen / Ma-
riapfarr am 30. August 2015
Anlässlich	des	20-jährigen	 Jubi-
läums	 einer	 unverwechselbaren	
Marke	 des	 SalzburgerLandes,		
nämlich	 des	 Bauernherbstes,	

steht	in	diesem	Jahr	auch	in	Ma-
riapfarr	das	traditionelle	Bauern-
herbstfest	auf	der	Highlight-Liste	
der	 überregionalen	 Veranstal-
tungen	zur	Bauernherbstzeit.
Veranstaltungsort	 wird	 dieses	
Mal	nicht	das	Ortszentrum,	son-
dern	der	Ulnhof	in	Althofen	sein,	
und	das	hat	mehrere	Gründe!
Zum	einen,	da	es	authentischer	
wohl	nicht	sein	kann	ein	Bauern-
herbstfest	 auf	 einem	 Bio-Bau-
ernhof	 zu	 feiern,	 zum	 zweiten	
wurde	 vor	 kurzem	 ein	 Teil	 des	
historischen	 Brunnens	 aus	 dem	
19.	Jahrhundert	der	Familie	Bo-
gensperger,	Besitzer	 des	Ulnho-
fes,	wiederentdeckt	und	 restau-
riert.	 	 Dieser	wird	 im	Zuge	 des	
Bauernherbst-Hoffestes	geweiht.																																																																																																																																						
Neben	den	qualitativ	hochwerti-
gen,	 regionalen	Produkten	zählt	
die	Wasserqualität	im	Salzburger	
Lungau	 zu	 den	 „Juwelen“,	 die	
die	 Region	 auszeichnet.	 Somit	
erklärt	sich	auch	die	Wertschät-
zung	eines	Brunnens	von	selbst.
Selbstverständlich	 werden	 die	
„Lungauer	 Eachtling“	 auch	 zum	
Kauf	für	zu	Hause	angeboten!
Der	 erste	 Fixpunkt	 ist	 immer	
der	 feierliche	 Festgottesdienst,	

Hoher Festtag und Jubiläums-Hoffest Texte und Bilder: TVB Mariapfarr

Bieranstich beim Hohen Festtag

Spiel und Spaß beim Bauernherbstfest
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der	 dieses	 Mal	 in	 der	 Laurenti-
uskirche	 in	 Althofen	 stattfindet.	
Anschließend	 wird	 das	 Bauern-
herbstfest	 offiziell	 eröffnet.	 Na-
türlich	kommen	auch	Brauchtum	
und	Kultur	nicht	zu	kurz,	deshalb	
wird	sich	der	Mariapfarrer	Sam-
son,	 stets	 begleitet	 von	 seinen	
zwei	 Zwergen	 und	 der	 Trach-
tenmusikkapelle	 Mariapfarr,	 die	
Ehre	geben	und	seine	Tänze	vor-
führen.	
Ein	 abwechslungsreiches	 Rah-
menprogramm	wie	zum	Beispiel	
ein	 Streichelzoo,	 Ponyreiten	 für	
Kinder,	Laser-Biathlon	oder	eine	
Rundfahrt	mit	dem	Mariapfarrer	

Dampferl	 rundet	 das	 Bauern-
herbstfest	 ab	 und	 sorgt	 für	Ab-
wechslung	 und	 Spaß	 bei	 Groß	
und	Klein.
Für	 kulinarische	 Köstlichkeiten	
und	flüssige	Erfrischungen	zeich-
net	 die	 Mariapfarrer	 Bauern-
schaft	verantwortlich.	

Programm:
10.00	Uhr	
Feierlicher	 Festgottesdienst	 in	
der	Laurentiuskirche	/	Althofen
11.00	Uhr
Offizielle	 Eröffnung	des	Bauern-
herbst-Hoffestes	 mit	 Weihung	
des	 historischen	 Brunnens	 der	

Familie	 Bogensperger	 /	 Ulnhof,	
anschließend	 Frühschoppen	 mit	
der	„Mitterberg	Musi“
14.00	Uhr
Samsonumzug
15.00	Uhr
Gemütlicher	Ausklang	mit	musi-
kalischer	Unterhaltung	durch	die	
TMK				Mariapfarr

Der	Tourismusverband	bittet	be-
züglich	der	Ortsdekorationen	zur	
Bauernherbstzeit	wieder	um	Mit-
hilfe	 und	 tatkräftige	 Unterstüt-
zung.

Drucksorten und Messeauftritte

Drucksorten für Sommer 
und Herbst 2015
Damit	 Sie	 bestens	 informiert	 in	
den	Sommer	starten	können	ha-
ben	wir	 folgende	kostenlose	 In-
fobroschüren	ab	 sofort	 in	 unse-
rem	Tourismusbüro	aufliegen:
Sommerjournal,	 Aktiv	 im	 Som-
mer	 inklusive	 Radkarte,	 Moun-
tainbikeführer,	 Von	 Bergsee	 zu	
Bergsee	und	Tal	zu	Tal,	Lungauer	
Almsommer	 –	 Hütten	 &	 Berg-
seewandern,	 Kindererlebnispro-
gramm,	LungauCard	uvm.

Messeauftritte
Der	 Tourismusverband	 Maria-
pfarr	 wird	 in	 den	 kommenden	
Monaten	 gemeinsam	 mit	 Weiß-
priach	und	den	Fanningbergbah-
nen	 wieder	 auf	 einigen	 Messen	
vertreten	 sein.	 Fest	 stehen	 die	
Termine	 für	 die	 Messe	 Burgen-

land	 „45.	 INFORM“	 in	 Oberwart	
vom	2.	bis	6.	September	2015,	
„Winter	 Vienna	 Opening	 2015“	
in	Wien	vom	23.	bis	26.	Oktober	

2015,	„Sport	Life	2015“	 in	Brno	
vom	 6.	 bis	 8.	 November	 2015	
und	 die	 Ferienmesse	Wien	 vom	
14.	-	17.	Jänner	2016.

NEU!!! Sommerbetrieb der 6er-Samsonbahn am Fanningberg

Samsonbahn geöffnet
Mit	großer	Freude	dürfen	wir	be-
richten,	 dass	 die	 Fanningberg-
bahnen	den	Sommerbetrieb	auf-
nehmen!	 Die	 Bahn	 ist	 vom	 	 9.	
Juli	bis	10.	September	2015	je-
weils	donnerstags	von	09.00	Uhr	
bis	12.00	Uhr	und	13.00	Uhr	bis	
16.00	Uhr	in	Betrieb.	

Bei	Regenwetter,	Sturm	oder	Ge-
witter	gibt	es	keinen	Seilbahnbe-
trieb!

Hütten auch geöffnet
Auch	die	Hütten	am	Fanningberg	
haben	im	Sommer	geöffnet.	
Die	Zirmbar	hat	ab	26.	Juni	den	
ganzen	 Sommer	 ohne	 Ruhetag	

geöffnet!	
Die	 Öffnungszeiten	 der	
Sauschneideralm	 sind	 jeweils	
Donnertag	bis	Sonntag.	
Der	Gamsstadl	hat	von	9.	Juli	bis	
10.	 September	 jeden	 Donners-
tag	geöffnet!
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Die 4 Elemente
Auch	 unser	 Kindergartenjahr	
geht	 mit	 großen	 Schritten	 dem	
Ende	 zu.	Der	Schwerpunkt	 „Die	
4	 Elemente“	 begleitete	 uns	
durch	 das	 Jahr	 und	 brachte	 die	

Kinder	oft	zum	Staunen.	So	geht	
es	z.B.	in	der	Krabbelgruppe	um	
das	Thema	Wasser,	wo	nun	auch	
Kaulquappen	 zum	 Beobachten	
sind.	 Im	Wald	 untersuchten	wir	
die	 Schichten	 des	 Bodens	 und	

besuchten	 unsere	 Freunde,	 die	
Zwerge.	Die	Kräfte	der	Luft	und	
des	 Wassers	 	 erlebten	 wir	 bei	
vielen	Experimenten	und	bei	ei-
genen	 kreativen	 Ideen.	 Da	 das	
Thema	 „Die	 4	 Elemente“	 sehr	
vielfältig	ist,	werden	wir	es	auch	
im	 Kindergartenjahr	 2015/16	
weiterführen	 um	 unsere	 Welt	
noch	besser	zu	verstehen.
Neben	 dem	 Familienwandertag	
im	 Juni	 und	 unserem	 alljährli-
chen	 Ausflug	 mit	 allen	 Kindern	
im	Juli	stehen	uns	noch	so	man-
che	 „Highlights“	 bevor,	 worauf	
sich	die	Kinder	als	auch	die	Päd-
agoginnen	schon	sehr	freuen.

Ausblick auf das neue Jahr
Ab	Herbst	wird	es	aufgrund	der	
sinkenden	 Kinderzahlen	 einige	
Veränderungen	geben.	Weiterhin	
wird	 es	 2	 Kindergartengruppen	
geben,	wobei	eine	wieder	als	In-
tegrationsgruppe	 geführt	 wird.	
Außerdem	 starten	wir	mit	 einer	
„Alterserweiterten	 Gruppe“,	 in	

Tourismusverband / Kindergarten

Im Wald beim Untersuchen des Bodens

Der	 Tourismusverband	 Mari-
apfarr	 möchte	 an	 dieser	 Stelle	
die	Gelegenheit	nutzen	und	den	
Verantwortlichen	 und	 Mitarbei-
tern	 der	 Fanningbergbahnen	
ein	ganz	herzliches	Dankeschön	
aussprechen.	
Nicht	nur	für	die	Bereitschaft	den	
Sommerbetrieb	 aufzunehmen,	
sondern	 auch	 einmal	 Danke	 zu	
sagen	dafür,	dass	wir	auf	„unse-
rem	Hausberg“	seit	Jahrzehnten	
überhaupt	eine	Bergbahn	haben,	
die	 maßgeblich	 für	 den	 wirt-
schaftlichen	Erfolg	vieler	Betrie-
be	verantwortlich	zeigt.	
Das	 neue	 Sommerangebot	 be-
deutet	für	unseren	Ort	eine	enor-
me	Aufwertung.		
Abgesehen	davon,	dass	der	Fan-
ningberg	 auch	 im	 Sommer	 ein	
traumhaftes	 Wandergebiet	 dar-
stellt,	welches	für	viele	Wanderer	

oder	Natursuchende	nun	leichter	
erreichbar	 sein	 wird,	 kann	man	
nun	auch	„vor	Ort	und	hautnah“	
zur	Sommerszeit	auf	das	traum-
hafte,	 familienfreundliche	 Schi-
gebiet	aufmerksam	machen	und	
Winterwerbung	betreiben.	
Nachdem	 es	 diesen	 Sommer	
auf	beiden	Seiten	der	6er-Sam-

sonbahn	 bewirtschaftete	 Hüt-
ten	gibt,	 steht	dem	Wanderver-
gnügen	 und	 einer	 kulinarischen	
Einkehr	 am	 Fanningberg	 nichts	
mehr	im	Wege.
Wir	 wünschen	 allen	 Betrieben	
eine	positive	Sommersaison	und	
allen	Einheimischen	und	Gästen	
einen	schönen	Sommer.	

Ein großes Dankeschön

Das Kindergartenjahr geht dem Ende zu    Text: Kindergartenteam Mariapfarr
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der	 die	 Krabbelgruppenkinder	
und	 die	 Schulkinder	 integriert	
sind.	 Somit	 sind	 alle	 Kinder	 im	
gleichen	Haus	und	auch	der	Be-
treuungsbedarf	 wird	 voll	 abge-
deckt.

Großes Dankeschön
Wir	möchten	uns	auch	wieder	bei	
ALLEN	Menschen	 bedanken,	 die	
uns	 in	 diesem	 Kindergartenjahr	
auf	 unterschiedlicher	Weise	 un-
terstützt	haben.
Als	 Leitung	 des	 Kindergartens	
möchte	 ich	 mich	 auf	 diesem	
Wege	auch	speziell	bei	unserem	
Team	bedanken.	Bei	unserer	Ar-
beit	mit	den	Kindern	bringt	jeder	
seine	 besonderen	 Fähigkeiten	
ein	 und	 ist	 mit	 ganzen	 Herzen	
bei	der	Sache.	Nur	durch	dieses	
besondere	 Miteinander	 sind	 der	
Kindergarten	 und	 das	 was	 wir	
gemeinsam	erleben	nicht	nur	für	
uns,	sondern	auch	für	die	Kinder	
etwas	ganz	Besonderes.	DANKE!

Die Krabbelgruppenkinder mit Kerstin (l.) und Anita vor dem 
Aquarium mit den Kaulquappen

Im	 heurigen	 Schuljahr	 wurden	
alle	Schüler/Innen	der	4.	Schul-
stufe	österreichweit	am	6.	und	7.	
Mai	 2015	mit	 den	 Standardtes-
tungen	des	BIFIE	im	Unterrichts-
fach	Deutsch	konfrontiert.
Überprüft	wurden	dabei	Hörver-
ständnis,	Lesefähig	und	Lesefer-
tigkeit,	 der	 Umgang	mit	 Texten	
und	 Medien,	 das	 Verfassen	 von	
Texten,	die	Einsicht	in	die	Spra-
che	 durch	 Sprachbetrachtung	

und	 der	 Bereich	 Rechtschrei-
bung.	 Im	 Laufe	 der	 nächsten	
Monate	 erhalten	 die	 Eltern	 die	
Rückmeldung	 der	 Ergebnisse	
ihres	 Kindes,	 die	 Lehrer	 die	 Er-
gebnisse	 ihrer	 Klasse	 (ohne	 die	
Namen	 der	 Kinder!)	 und	 die	
Schulleitung	 das	 Schulergebnis.	
Natürlich	 wird	 den	 zuständigen	
Behörden	auch	bezirks	und	 lan-
desweit	rückgemeldet.
Ziel	 der	 Standardtestung	 wäre,	

die	 Leistungen	 und	 damit	 ver-
bundenen	Ergebnisse		zu	reflek-
tieren	und	die	Qualitätsentwick-
lung	 in	 jene	Richtung	zu	 lenken	
,wo	sich	Defizite	offenbaren.
Vor	zwei	Jahren	fanden	die	Tes-
tungen	 im	 Unterrichtsfach	 Ma-
thematik	statt,	und	dabei	lag	die	
Volksschule	Mariapfarr	über	dem	
Landes	und	auch	über	dem	Ös-
terreichdurchschnitt.

Standardüberprüfung    Texte und Bilder: Volksschule Mariapfarr

Aufgrund	 seiner	 bedeutenden	
Kulturlandschaft	 und	 den	 ein-
zigartigen	 Ökosystemen,	 die	 es	
zu	 erhalten	 und	 bewahren	 gilt,	
wurde	der	Lungau	2012	von	der	
UNESCO	 zum	 Biosphärenpark	
ernannt.	
Ein	großes	Ziel	hat	man	sich	da-
rin	gesetzt,	vor	allem	Kinder	und	
Jugendliche	 zu	 erreichen,	 damit	
schon	 früh	mit	 Bewusstseinsbil-

dung	begonnen	werden	kann.	So	
wurden	auch	die	Lungauer	Schu-
len	 eingeladen,	 sich	 an	 diesem	
Netzwerk	zu	beteiligen.	
Zur	Unterstützung	der	Arbeit	im	
Unterricht	 erhielt	 jede	 teilneh-
mende	 Schule	 eine	 „Biosphä-
renpark-Schatztruhe“,	 die	 von	
mehreren	 Pädagoginnen	 aus	
dem	 Lungau	 entwickelt	 und	 er-
stellt	wurde.	Darin	befindet	sich	

eine	 Materialsammlung,	 die	 als	
Ergänzung	 zum	 bereits	 vorhan-
denen	 Unterrichtsmaterial	 ein-
gesetzt	werden	kann.
Jeweils	25	Tiere	&	Pflanzen,	die	
von	 Experten	 für	 den	 Lungau	
als	 besonders	 typisch	 erachtet	
wurden,	werden	in	Karteikarten/
Steckbriefen	 genauer	 beschrie-
ben	und	unter	die	Lupe	genom-
men.

Biosphärenpark Schatzkiste   
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Das	Maskottchen	der	Schatztru-
he	ist	der	Warzenbeißer	„Warzi“.	
Der	Warzenbeißer	 ist	 eine	Heu-
schrecke,	 die	 ihren	 Namen	 er-
halten	 hat,	 weil	 die	 Menschen	
sie	früher	ihre	Warzen	aufbeißen	
ließen.	Die	kleine	Wunde	wurde	
durch	den	Darmsaft	des	Insekts	
verätzt.
Auch	 viele	 Informationen	 und	
Besonderheiten	 zu	 den	 15	 Ge-
meinden	des	Lungaus	finden	die	
Schülerinnen	und	Schüler	in	der	
„Schatzkiste“.	
Das	 neu	 erlangte	 Wissen	 wird	

durch	 zahlreiche	 Spiele	 (Memo-
rys,	Dominos,	ein	Brettspiel	mit	
Aktions-	 &	 Auftragskarten	 etc.)	
vertieft.
Lückentexte,	 Quizpuzzles,	 Aus-
malbilder	und	sogar	eine	CD	mit	
Tiergeräuschen	runden	die	Mate-
rialvielfalt	 der	 „Biosphärenpark-
Schatzkiste“	ab.
Am	17.	März	2015	besuchte	uns	
der	 Regionalmanager	 des	 Bio-
sphärenpark	 Lungaus,	 Herr	 Jo-
sef	 Fanninger	 gemeinsam	 mit	
unserem	 Bürgermeister	 in	 der	
Schule	und	übergab	uns	die	ers-

te	 „Schatzkiste“.	 Nachdem	 er	
aber	gleich	festgestellt	hat,	dass	
eine	einzige	Kiste	für	so	viele	in-
teressierte	 Schüler	 und	 Schüle-
rinnen	zu	wenig	 ist,	durften	wir	
einige	Woche	später	eine	zweite	
„Schatzkiste“	 in	 Empfang	 neh-
men.	
Die	 Materialien	 darin	 erfreuen	
sich	 besonderer	 Beliebtheit	 und	
werden	von	allen	Kindern	ausge-
sprochen	gerne	und	oft	verwen-
det!

Am	24.	April	2015	fuhren	wir	Na-
turdetektive	der	Volksschule	Ma-
riapfarr	 nach	 Mallnitz	 ins	 BIOS	
Zentrum	des	Nationalpark	Hohe	
Tauern.
Dort	entdeckten	wir	viel	Interes-
santes	über	das	Leben:
•	 in	der	Erde
•	 in	der	Luft	
•	 im	Wasser

Unter	 dem	 Mikroskop	 konnten	
wir	 kleine	 Tiere	 und	 Pflanzen	
ganz	groß	sehen:
Käfer,	Spinnen,	Blüten,	Eintags-
fliegenlarven,	 Köcherfliegenlar-
ven	und	Steinfliegenlarven.
Wir	beobachteten	Ameisen	in	ih-
rem	Bau.	Wir	haben	vorher	nicht	
gewusst,	dass	es	einen	Ameisen-
friedhof	gibt!

BIOS Zentrum Mallnitz  Text: Ein Naturdetektiv

Gesunde Jause
Der	Elternverein	der	Volksschule	
Mariapfarr	 brachte	 auch	 dieses	
Schuljahr	 wieder	 Abwechslung	
und	 Freude	 in	 den	 Schulalltag.	
Obfrau	 Angelika	 Seifter	 und	 ihr	
engagiertes	 Team	 verwöhnten	
uns	 einige	 Male	 mit	 einer	 „Ge-
sunden	 Jause“,	 die	 so	 anspre-
chend	 angerichtet	 war,	 dass	
auch	Kinder,	die	an	und	für	sich	
nicht	so	gern	„Gesundes“	essen,	
kräftig	 zulangten	 und	 sich	 die	
köstlichen	 Häppchen	 und	 Brote	

schmecken	ließen.
Weiters	 begleitete	 Frau	 Seifter	
den	 Nikolaus	 und	 brachte	 für	
jede	 Klasse	 Schneeschaufeln	
mit.

Schulschirennen
Ein	großes	Ereignis	im	Schuljahr	
war	 das	 Schulschirennen,	 das	
ebenfalls	in	Zusammenarbeit	mit	
dem	Elternverein	 und	dem	USC	
Mariapfarr	 Weißpriach	 bestens	
organisiert	wurde.	

Ostern
Zu	Ostern	durfte	sich	jede	Klasse	
auf	die	Suche	begeben	und	sich	
über	ein	tolles	Osternest	freuen.	
Neben	Süßigkeiten	gab	es	 auch	
Bälle	 und	 Fußballtore	 für	 die	
Pause.
Danke	 an	 den	 Vorstand	 und	 an	
alle	 die	 den	 Elternverein	 unter-
stützen.	 Durch	 euer	 Engage-
ment	 erleben	 die	 Schüler	 viele	
lustige,spannende,	köstliche	und	
aufregende	Momente.

Elternverein
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Am	12.	Mai	 nahmen	die	 beiden	
vierten	 Klassen	 an	 der	 Kinder-
sicherheitsolympiade	 des	Öster-
reichischen	Zivilschutzverbandes	
in	 Unternberg	 teil.	 Es	 war	 eine	
gelungene	 Veranstaltung,	 die	
den	 Schülern	 und	 Schülerinnen	
den	 Zivilschutz	 auf	 spielerische	
Art	und	Weise	näher	brachte.
Bei	 den	 unterschiedlichen	 Spie-
len	 mussten	 neben	 der	 Beant-
wortung	von	kniffeligen	Scherz-,	
Schätz-	und	Wissensfragen	rund	
um	den	Zivilschutz	auch	die	Ge-
schicklichkeit	und	der	Teamgeist	
unter	Beweis	gestellt	werden.
Zwischen	den	Bewerben	gewähr-
te	 die	 Rettung,	 die	 Feuerwehr	
sowie	 die	 Polizei	 mit	 beeindru-
ckenden	 Vorführungen	 Einblicke	
in	ihre	Tätigkeiten.
Des	Weiteren	stellte	die	Bergret-
tung	eine	Kletterwand,	die	Feu-
erwehr	 eine	 Drehleiter	 und	 das	
Bundesheer	 Ponys	 zum	 Reiten	
zur	Verfügung.	
Beide	 Klassen	 waren	 mit	 Feuer	
und	Eifer	bei	der	Sache.	Zusätz-
lich	 konnten	 wir	 uns	 noch	 über	
den	zweiten	Platz	der	Klasse	4b	
freuen.

Safety Tour

Am	28.	und	29.	April	2015	fand	
am	 Reschparkplatz	 für	 die	 Kin-
der	 der	 Volksschulen	Mariapfarr	
und	Weißpriach	ein	Radworkshop	
statt.	
Nachdem	vom	Trainer	der	AUVA	
die	 Ausrüstung	 genauestens	
überprüft	und	die	Helme	ordent-
lich	 eingestellt	 worden	 waren,	
durfte	jede	Klasse	eine	dreivier-
tel	Stunde	lang	an	den	entspre-
chenden	Stationen	üben	und	ihre	
Sicherheit	 im	 Radfahren	 trai-
nieren.	 So	 galt	 es	 beim	 Schne-
ckenrennen	 das	 Gleichgewicht	
beim	 Langsamfahren	 zu	 halten,	
oder	bei	der	Bremsübung	gezielt	
stehen	 zu	 bleiben.	 Eine	 große	

Herausforderung	 stellte	 für	 die	
Schüler	 das	 einhändige	 Fahren	
dar,	 das	 jedoch	 beim	 Abbiegen	
nach	links	und	rechts	von	größ-
ter	Wichtigkeit	ist.	Das	Überwin-
den	von	Wippen	und	das	Fahren	
auf	 schmalen	Brettern	bereitete	
den	 Teilnehmern	 anfangs	 gro-
ße	 Probleme.	 	 In	 den	 45	Minu-
ten	Übungszeit	hatten	die	Kinder	
nicht	nur	großen	Spaß,	sie	lern-
ten	auch	sehr	viel	an	Geschickt-
heit,	Gewandheit	und	Sicherheit	
dazu.	 Alle	 Beteiligten	 (Radfah-
rer,	 Betreuer	 und	 Lehrer)	 stell-
ten	enorme	Fortschritte	fest	und	
freuen	 sich	 auf	 den	 nächsten	
Radworkshop.	

Radworkshop
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Am	5.	Mai	2015	fanden	 im	Hal-
lenbad	 in	 Tamsweg	die	Bezirks-
meisterschaften	 im	 Schwimmen	
der	Lungauer	Schulen	statt.	Die	
VS	 Mariapfarr	 war	 mit	 sieben	
Schülerinnen	 und	 Schülern	 ver-
treten.	 Die	 Athleten	 hatten	 die	
Möglichkeit,	 in	 allen	 Disziplinen	
(Brust,	 Kraul,	 Rückenkraul	 und	
Delphin)	sowie	in	der	Brust-	und	
Lagenstaffel	anzutreten.	Sehr	er-
freulich	war,	dass	die	Teilnehmer	
aus	 Mariapfarr	 erfolgreich	 ab-
schnitten.	Laura	Loidl	und	Anna	
Eichhorn	traten	in	jeder	Disziplin	
an.

Unsere Top-Platzierungen 
Kraul:		
2.	Ekaterina	Dominik	
3.	Anna	Eichhorn
Rückenkraul:	
1.	Laura	Loidl
Delphin:		
1.	Anna	Eichhorn

Bruststaffel	(4x25m	Brust):	
2.	 (Anna	 Eichhorn,	 Laura	 Loidl,	
Susanne	 Pagitsch,	 Hanna	 Land-
schützer)

Lagenstaffel	(4x25m):	
2.	 (Anna	 Eichhorn,	 Laura	 Loidl,	
Hanna	 Landschützer,	 Ekaterina	
Dominik)

Bezirksmeisterschaft im Schwimmen

Aktion Sauberes Salzburg
Wie	 jedes	 Jahr	 beteiligte	 sich	
die	VS	Mariapfarr	an	der	Aktion	

„Sauberes	 Salzburg“.	 Mit	 Gum-
mihandschuhen	 und	 Müllsäcken	
ausgestattet	 strömten	 die	 115	

Schüler/innen	mit	 ihren	Lehrern	
in	 alle	 vier	 Himmelsrichtungen	
der	 Gemeinde	 Mariapfarr	 aus	
und	sammelten	fleißig	Müll.	

Allerlei Müll wurde gefunden
Dabei	 wurden	 nicht	 nur	 achtlos	
weggeworfene	 Zigarettenstum-
mel	 und	 Papiertaschentücher	
gefunden,	 sondern	 auch	Metall-
teile,	 Bierflaschen,	 Spraydosen,	
Kanister	 usw.	 wurden	 von	 un-
seren	 Mülldetektiven	 aufgestö-
bert.	 Da	 konnte	 es	 schon	 pas-
sieren,	dass	so	ein	Müllsack	sehr	
voll	 und	 schwer	wurde	und	von	
den	 Kindern	 mit	 aller	 Kraft	 zur	
Schule	 getragen	 wurde.	 Dafür	
ein	besonderes	Lob	an	all	unsere	
Kinder,	 die	 immer	mit	 sehr	 viel	
Ehrgeiz	und	Tatendrang	bei	die-
ser	Aktion	dabei	sind!

Volksschulkinder sammeln Müll



27

Freiwillige Feuerwehr

Im	 Rahmen	 der	 diesjährigen	
Jahreshauptversammlung	 der	
Freiwilligen	 Feuerwehr	 Mari-
apfarr	am	20.	März	2015	wurde	
von	 Bürgermeister	 Franz	 Dopp-
ler	 die	 neue	 Einsatzbekleidung	
an	die	Mitglieder	der	Feuerwehr	
Mariapfarr	übergeben.	Die	neue	
Einsatzbekleidung	 in	 der	 Farbe	
„sandgelb“	 ersetzt	 die	 bisherige	
grüne	 Einsatzhose	 und	 orange	
Schutzjacke.	 Der	 Wechsel	 der	
Bekleidung	 war	 einerseits	 not-
wendig	um	weiterhin	den	Schutz	
und	 die	 Sicherheit	 der	 Feuer-
wehrmitglieder	 im	 Einsatz	 zu	
gewährleisten	 und	 andererseits,	
um	 den	 Vorgaben	 des	 Landes-
feuerwehrverbandes	zu	entspre-
chen.
In	 der	 „Richtlinie	 Feuerwehrbe-
kleidung“	aus	dem	Jahr	2012	ist	
festgehalten,	dass	die	Einsatzbe-
kleidung	den	Anforderungen	der	
EN	 469	 und	 der	ÖBFV-RL	KS03	
sowie	der	EN	469	und	ÖBFV-RL	
KS04	 zu	 entsprechen	 hat.	 Den	
damit	 bestimmten	 Vorgaben	
wird	 nun	 wieder	 vollends	 Folge	
geleistet.
Eine	 eigens	 gebildete	 Arbeits-
gruppe	 in	der	FF	Mariapfarr	be-
fasste	 sich	 seit	 dem	 Frühjahr	
2014	mit	 der	 Anschaffung	 bzw.	
dem	 Tausch	 der	 Einsatzbeklei-
dung.	 Zu	 Beginn	 wurde	 erkun-
det,	 welche	 speziellen	 Anforde-

rungen	die	Uniform	in	Mariapfarr	
zu	erfüllen	hat.	Auf	Basis	dieses
ausgearbeiteten	Profiles	wurden	
die	 dafür	 in	 Frage	 kommenden	
Anbieter	 kontaktiert	 und	 einge-
laden,	ihre	Uniformen	vorzustel-
len.	Ergaben	sich	auf	den	ersten	
Blick	 kaum	 Unterschiede	 (alle	
waren	 den	 neuen	 Vorschriften	
entsprechend)	fand	man	auf	den
zweiten	 Blick	 sehrwohl	 gravie-
rende	Differenzen.	Der	strengen	
Prüfung	 des	 Komitees	 entkam	
nichts.	Einige	Anbieter	erlaubten,	
die	zur	Verfügung	gestellten	Pro-
ben	in	den	Einsätzen	zu	tragen,	
um	die	Bekleidung	so	praxisnahe	
wie	möglich	zu	testen.	Nach	der	
mehrmonatigen	 Prüfphase,	 ent-
schied	 sich	 das	 8-köpfige	 Team	
im	Herbst	 2014	 einstimmig,	 für	
nahezu	 alle	 aktiven	 Mitglieder	
der	 FF	Mariapfarr	 neue	Einsatz-
uniformen	 der	 Firma	 Texport	
GmbH,	 Modell	 Fire	 KS04-Sbg.	
Tough,	 anzuschaffen.	 Die	 Firma	
Texport	GmbH	 zählt	 seit	 Jahren	
zu	den	Marktführern	 im	Bereich	
der	 Feuerwehrschutzbekleidung	
und	beschäftigt	im	Firmenhaupt-
sitz	 in	 Salzburg	 rund	 60	 Mitar-
beiter,	insgesamt	über	400	welt-
weit.
Nach	 erteiltem	 Auftrag	 wurde	

bei	 jedem	Mitglied	Maß	genom-
men	und	die	Uniformen	bestellt.	
Bereits	bei	 den	ersten	Übungen	
wurde	 von	 allen	 Trägern	 der	
Komfort	 und	 die	 Beweglichkeit	
bestätigt.
Bei	 der	 Jahreshauptversamm-
lung	Ende	März	2015	konnte	die
Gemeinde	 Mariapfarr	 die	 neue	
Bekleidung	 ihrer	 Bestimmung	
übergeben.	 Ortsfeuerwehrkom-
mandant,	OBI	Hans	Peter	Kosa-
kiewic,	 nahm	 die	 erste	 Uniform	
symbolisch	in	Empfang.

Neue Einsatzbekleidung      Text: Freiwillige Feuerwehr Mariapfarr
Bilder: FF Mariapfarr u. Fa. Texport GmbH
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Bei	 den	 österreichischen	 Schü-
ler-	 und	 Jugendmeisterschaften	
in	Brand	in	Vorarlberg	zeigte	Lisa	
Grill	 in	 der	 Klasse	 U15	 ihr	 All-
roundtalent.	
Sie	 fuhr	 in	 allen	Disziplinen	 auf	
das	Podest,	davon	drei	1.	Plätze	
im	Riesentorlauf,	im	Slalom	und	
in	der	Kombination,	sowie	ein	3.	
Platz	 im	Super-G.	Ein	Riesener-
folg	für	Lisa	und	für	unseren	Ver-
ein.
Bei	den	anschließenden	interna-
tionalen	Schülerrennen	in	Abeto-
ne	 in	den	Abruzzen	vertrat	 Lisa	
den	Österreichischen	Skiverband	
und	 konnte	 sich	 in	 der	 älteren	
Klasse	 U16	 als	 beste	 Österrei-
cherin	 im	 Slalom	 am	 6.	 Platz	

klassieren.	 Im	 Riesentorlauf	 er-
reichte	sie	als	zweitbeste	Öster-
reicherin	ebenso	den	6.	Platz.

Herzliche	Gratulation	an	Lisa	von	
uns	Mariapfarrern/Innen.

Dreifache österreichische Meisterin Lisa Grill  Text: USC Mariapfarr-Weißpriach
Bilder: USC, Andrea Kocher

Wie	schon	in	den	letzten	10	Jah-
ren	gewann	der	USC	Mariapfarr-
Weißpriach	wieder	überlegen	die	
Gesamtwertung	 im	 Raiffeisen	
Bezirkscup	 Ski	 alpin.	 Mit	 7585	
Punkten	 lag	 man	 am	 Ende	 vor	
dem	USK	St.	Michael	(4997)	und	
dem	 SC	 Obertauern	 (3496).	 In	
den	 Einzelwertungen	 gewannen	
Anna-Lena	 Eder	 (U8),	 Valentin	
Kaiser	 (U8),	 Marlene	 Hönegger	
(U9),	 Laura	 Gfrerer	 (U10),	 Lisa	
Grill	(U15),	Benedikt	Stolz	(U16),	
Magdalena	 Laßhofer	 (U18)	 und	
Michael	Laßhofer	(U18)	ihre	Klas-

Überlegener Sieg im Bezirkscup - Platz 17 im Landescup  
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sen	und	dürfen	sich	Bezirkscup-
sieger	nennen.	Unter	den	ersten	
drei	 in	 der	 Gesamtwertung	 und	
damit	 Stockerlplätze	 erreichten	
David	 Hönegger,	 Jonas	 Gruber,	
Elisa-Marie	 Eder,	 Matthias	 Kai-
ser,	Julia	Grill,	Cheyenne	Konrad,	
David	Sampl,	Nina	Gfrerer,	Paul	
Wieland	und	Kevin	Hinterberger.	

Ein	 großer	 Dank	 gilt	 unserem	
Trainerteam	 rund	 um	 Gerlinde	
und	Hans-Peter	Grill	sowie	allen	
engagierten	Eltern.
Im	 Landescup	 schaffte	 man	 es	
heuer	leider	nicht	mehr	unter	die	
Top	Ten,	klassierte	sich	aber	als	
bester	 Lungauer	 Verein	 am	 gu-
ten	 17.	 Platz.	 Lisa	 Grill	 belegte	

als	Beste	unseres	Teams	Platz	3	
in	der	Gesamtwertung	der	U15/
U16	 Klasse,	 wobei	 hier	 bereits	
andere	 Zielsetzungen	 im	 Vor-
dergrund	standen.	Paul	Wieland	
schaffte	 zwei	 3.	 Plätze	 in	 den	
Einzelrennen	und	den	9.	Platz	in	
der	Gesamtwertung.	

Die	 heuer	 neugegründete	 Kids-
Cup	Gruppe	des	USC	Mariapfarr-
Weißpriach	 wird	 hervorragend	
angenommen	 und	 erfreut	 sich	
großer	Beliebtheit.	Bis	zu	18	Kin-
der	nahmen	an	den	Trainings	teil	
und	 wurden	 vom	 Trainerteam	
Michael	 Laßhofer,	 Marc	 Degold	
und	 Christian	 Breitschädel	 an	
den	alpinen	Skirennsport	heran-
geführt.	
Ziel	 der	 Kids	 CupTrainingsgrup-
pe	 ist	 es	Bindeglied	 zur	Skitrai-
ningsgruppe	 zu	 sein	 und	 jenen	
Kindern	 Spaß	 am	 Skirennsport	
zu	bieten,	die	nicht	die	Möglich-
keit	oder	den	Willen	haben	an	bis	
zu	 zehn	 Rennen	 im	 Jahr	 teilzu-
nehmen.

Kids Cup wird sehr gut angenommen 

260 Teilnehmer und 
neue Streckenrekorde
Am	31.	Mai	2015	zeigte	sich	die	
Mariapfarrer	 Bevölkerung	 sehr	
laufbegeistert!	 260	 StarterIn-
nen	 nahmen	 am	 13.	 Lungauer	
Sunnseit’n	Lauf	teil.	Die	Strecke	
ging	 vom	 Ortszentrum	 hinaus	
nach	Stockerfeld,	hinunter	nach	
Lintsching,	über	die	Taurachpro-
menade	wieder	zurück	und	über	
eine	 Weiherrunde	 ins	 Ziel.	 Für	
die	Wertung	gab	es	zwei	Runden,	
also	 13,14	 km,	 eine	 Runde	mit	
6,57	km	und	bei	den	SchülerIn-
nen	2,66	km.
Punktgenau	um	10.00	Uhr	sprin-
teten	die	Teilnehmer	des	Haupt-
laufes	los.	Dabei	gab	es	bei	den	
Damen	als	auch	bei	den	Herren	
den	 Tagessieg	 mit	 jeweiligem	

13. Lungauer Sunnseit`n-Lauf 
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neuen	 Streckenrekord	 (13,14	
km):	Claudia	Rosegger	aus	Saal-
felden	 mit	 der	 hervorragenden	
Zeit	 von	 57:08	 und	 der	 Steirer	
Armin	Höfl	mit	47:31.	Gratulati-
on!	
Herausragend	 waren	 auch	 die	
Leistungen	 der	 Kinder.	 Je	 nach	
Alter	 gab	 es	 ein	 bis	 drei	 Run-
den	um	den	Weiherplatz	zu	lau-
fen.	Für	die	Sumsiläufer	galt	es	

das	 Fellacherhaus	 zu	 umrun-
den.	Dabei	lieferten	sich	die	Kids	
spektakuläre	 Sprints!	 Rund	 100	
Mädchen	und	Jungen	waren	be-
geistert	 und	mit	 vollem	 Einsatz	
dabei	–	wohl	auch	Dank	der	tol-
len	 Sachpreise,	 die	 nach	 dem	
Rennen	verlost	wurden:	Richard	
Apfelknab	kann	sich	über	ein	Go-
Kart	im	Wert	von	€	600	freuen!
Besonderes	 Highlight	 für	 Zu-

schauer	und	Teilnehmer	war	der	
Stiegl-Bierfasslauf.	Dabei	galt	es	
mit	einem	50	l	bzw.	25	l	Stiegl-
Bierfass	 zu	 viert	 um	 das	 Fella-
cherhaus	 zu	 laufen.	 Von	 den	 8	
Teams	 holte	 sich	 die	Mariapfar-
rer	 Mannschaft	 „Keine	 Ahnung“	
das	 50	 l	 Gewinnerfass,	 bei	 den	
Frauen	siegte	das	Team	„Walking	
Ladies“,	ebenfalls	aus	Mariapfarr.	
Musikalisch	 wurde	 der	 13.	
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Die	 ideale	 Vorbereitung	 für	
Events	wie	den	Sunnseit´n	Lauf	
bietet	der	Mariapfarrer	Lauf-	und	
Nordic	Walkingtreff.
Jeden	Dienstag	treffen	sich	Lauf-	
und	 Walkingbegeisterte	 beim	

Sportplatz	 zum	 gemeinsamen	
Sporteln.	 Im	 Frühjahr	 wird	 der	
Treff	gut	angenommen,	und	eine	
altersmäßig	 gut	 durchmisch-
te	Runde	hält	 sich	fit	durch	ge-
meinsames	Sporteln.	 Einmal	 im	

Monat	 trifft	man	sich	nach	dem	
Laufen	 zum	 gemütlichen	 Bei-
sammensein.	 Wir	 freuen	 uns,	
wenn	 noch	 mehr	 Mariapfarrer/
Innen	dieses	kostenlose	Service	
ihres	Sportvereins	nutzen.

Immer mehr Sportler nutzen den Lauftreff 

Nach	 dem	 großen	 Wechsel	 vor	
zwei	Jahren	war	es	höchste	Zeit	
Zusammenhalt	 und	 Außenauf-
tritt	durch	eine	gemeinsame	Be-
kleidung	 zu	 stärken.	 Kurz	 vor	

dem	Sunnseit´n	Lauf	wurden	die	
Sektionen	Ausdauer	und	Fußball	
mit	 neuen	 Softshell-Jacken	 und	
Polos	 ausgestattet.	 Ein	 riesiges	
Dankeschön	 für	 Ihre	 Unterstüt-

zung	 den	 Sponsoren	 Samsunn	
Sport	und	der	Fa.	Sport	Pichler,	
sowie	der	Fa.	PowerPage.

Bekleidungsaktion 

Sunnseit’n	Lauf	von	der	„Longa-
musi“	 umrahmt.	 Das	 Weißpra-
cher	Trio	sorgte	mit	ihren	neuen	
eigenen	Hits	sowie	mit	tollen	Co-
verversionen	für	gute	Stimmung	
und	super	Unterhaltung.	
Dank	 aller	 Teilnehmenden	 mit	

ihren	 tollen	 Leistungen,	 dank	
der	 guten	 Zusammenarbeit	 in-
nerhalb	 Mariapfarrs,	 dank	 der	
sehr	guten	Organisation	des	USC	
Mariapfarr-Weißpriach	 rund	 um	
Obmann	Horst	Seifter	und	Sekti-
onsleiter	Hannes	Kocher	war	der	

13.	Sunnseit’n	Lauf	ein	mehr	als	
gelungenes	Sportevent	für	Alle!

Sämtliche	Ergebnisse	finden	Sie	
auf	unserer	Homepage:
www.uscmariapfarr.at
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Unser schöner Ort ist es wert, sich für ihn einzusetzen!

Großes Samsontreffen
Am	 zweiten	 Mai-Wochenende	
wurde	 in	 Matadepera	 das	 XXI.	
Samsontreffen	 vom	 Landkreis	
Vallès	Occidental	gefeiert.
Mehr	 als	 30	 Samson-Gruppen	
waren	von	Llorenç	und	Agnes	zu	
diesem	 jährlichen	 Treffen,	 das	
dieses	Mal	 in	Matadepera	 statt-
fand,	 eingeladen.	 Zahlreiche	
Musikkapellen	 begleiteten	 die	
Samsone	während	des	sehr	gut	
besuchten	 grossen	 Umzugs	 am	
Sonntag.
Die	 Strassen	 von	 Matadepera	
waren	voll	mit	Leute,	Musik	und	
die	Sonne	schien,	als	ob	es	«Fes-
ta	Major»	wäre.
w
Gemeindewahlen Katalonien
Am	Sonntag,	24.	Mai	2015,	fan-
den	 dann	 die	 Gemeindewahlen	
statt.	In	Katalonien	wird	alle	vier	
Jahre	neu	gewählt.	
Insgesamt	 haben	 in	 Matadepe-
ra	57,53	%	der	Wahlberechtigte	
teilgenommen	 (ca.	 3900	 Wäh-
ler).	 Das	 sind	 um	 zwei	 Prozent	
mehr	als	bei	den	letzten	Gemein-
dewahlen.

Die	 bisherige	 Bürgermeisterin	
Mireia	 Solsona	 von	 CiU	 -	 Con-
vergencia	 i	 Unió	 (Katalanische	
Parteibündnis	 von	 CDC-Demo-
kratischer	 Pakt	 Kataloniens	 und	
UDC-Demokratische	Union	Kata-
loniens)	hat	zum	dritten	Mal	die	
Wahlen	gewonnen.	Sie	erreichte	
59,71	%	der	Stimmen.	Den	zwei-
ten	 Platz	 errang	 ERC	 (Republi-
kanische	 Linke	 Kataloniens)	mit	
15,2	%	der	Stimmen.	Zum	ers-

ten	Mal	kam	die	CUP	(Kandidatur	
der	Volkseinheit)	 ins	Gemeinde-
rat,	 mit	 10,61%	 der	 Stimmen.	
Die	 PP	 (Spanische	 Volkspartei)	
erreichte	9,42	%	der	Stimmen.
Das	bedeutet,	dass	 im	Gemein-
derat	die	13	Sitze	wie	folgt	ver-
teilt	sind:	9	für	CiU,	2	für	ERC,	1	
für	CUP	und	1	für	PP.	
12	der	13	Gemeindevertreter	ge-
hören	Parteien	an,	die	für	die	Un-
abhängigkeit	Kataloniens	sind.

Mai - ein ereignisreicher Monat Text und Bild: AAMM (Partnerschaftskomitee Matadepera)

Bürgermeisterin Mireia Solsona bei Ihrer Stimmabgabe

Terminaviso

Freitag,	3.	Juli	2015
19:30	Uhr
Jahreshauptversammlung
des	USC	Mariapfarr-Weißpriach
in	der	Aula
der	Hauptschule	Mariapfarr


